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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Madrid, 8. Mal. Die Regierung dat be- 
ſchloſſen, mit der Bank von Spanien eine 
Creditoperation vorzunehmen. Die Bank wird 
der Regierung 200 Millionen Peſetas leihen 
unter der Garantie von Zollobligationen gleich 
denjenigen, durch welche die jüngſte innere An- 
leihe garantirt wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Mal, 
Aus dem Reichstage. 


Das Geheimniß, wie ein beſchlußfähiger Neichs⸗ 
tag beſchafft werden kann, iſt nun entdeckt; man 
braucht nur eines der agrariſchen „Ideale“, wie 
das Margarinegeſetz, das Börſengeſetz und der 
gleichen zur Entſcheidung zu bringen, fo be- 
mächtigt ſich derjenigen, die ſonſt durch ihre Ab- 
weſe heit zu glänzen pflegen, ein unwiderſtehlicher 
Thatendurſt. Waren doch geſtern 242 oder gar 
248 Mitglieder erſchienen, um endlich das 
Margarinegeſetz mit ſammt der Trennung von 
Derkaufsftätten in Sicherheit zu bringen. Das 
Centrum, welches in der Commiſſion dieſe 
Trennung preisgegeben, hat ſich laudabiliter 
unterworfen. Die Drohung der „Kreuytg.“ 


ſcmeint alſo nicht ganz ohne Wirkung geblieben 


zu ſein. 

Heute ſoll das Ausmwanderungsgejeh ſowohl 
wie das Margarinegeſetz endgiltig erledigt werden, 
und dann kann man ruhig annehmen, daß der 
hohe Reichstag in dieſer Seſſion — wenn nicht 
ganz Unvorhergeſehenes ſich ereignet — zum 
letzten Mal beſchlußfäyig geweſen iſt. Alles 
Uebrige kann auch bei beſchlußunfähigem Hauſe 
erledigt werden. 


einführu 
ſchuldig Verurtheilter — wieder an's Tageslicht 
zu bringen, iſt unverſtändlich. Der Gedanke. 
etwa den auf die Entſchädigung der unſchuldig 
Derurtheilten bezüglichen Abſchnitt der Novelle 
allem zur Erledigung zu bringen, hat ja etwas 
Derlockendes; Staatsſecretär Nieberding wird 
aber wahrſcheinlich dieſen Norſchlag mit dem- 
ſelben Argument zurückweiſen, mit dem Staats- 
miniſter v. Bötticher den Antrag Röſicke ablehnte, 
indem er meinte, der Antrag würde „die Rofinen 
aus dem Kuchen“ nehmen; Entſchädigung un- 
ſuldig Derurtheilter und Wiedereinführung der 
Berufung ſollten ja doch gerade als Dorſpann 
für gewiſſe „Verbeſſerungen“ der Juftisgefeige 
dienen. Diefer „Johannistrieb“ wird alſo 
ſchwerlich Früchte bringen. 


die Zukunft des Silbers. 

Eine Bilanz des Silbers für das Jahr 1896 
verſucht Ottomar Haupt (Paris) in zwei Aufſätzen 
aufzuftellen, die er unter dem Titel „Die Zukunft 
des Eilbers“ in der Londoner Zeitfhrift „Reuters 
Iinanz Chronik“ veröffentlicht. Um in dieſer 
ſchwierigen Frage einen feſten Boden zu gewinnen, 
geht er zunächſt alle Tänder durch, welche im 
vergangenen Jahre das weiße Metall in Form 
von Geld oder zu Theſaurirungszwechken abforbirt 


haben. Das Schlußergebniß ift, daß i. J. 1898 


„ e 1759 000 Ailogr. | 
münzt worden ſind, daß die Verſchiffungen 
nach Oſtaſien 2170 eee 
in Ar als Geld 240000 Rılogr. verblieben find und 
== ich 1100000 Kilogr. in der InduftrieDermendung 
5 haben. Den Totalverbrauch ſchätzt Haupt 

ar nach auf 5 220 000 Kilogr., während er für 
die Production, in Uebereinfimmung mit dem 
amerikaniſchen Münz director, denſelben Betra 
wie im Jatre 1895, d. h. 5 286 000 Ailoar Ru 
nimmt. Ueber die Zukunft des Gilbers — 
er zum Schluß: 

„Die Chancen der bimetalliſtiſchen 
Europa zu einem Münzbund, der Som gr 
Münzmetall in England und Deutſchland aner- 
kennen würde, zu bewegen, find gleich Null; ganz 
im Gegentheil, die Sache der reinen Goldwährung 
macht überall weiſere Fortschritte. In Frank. 
reich wird und muß fie ſogar ſchließlich zur 
Sprengung der Lateiniſchen Union führen, welche 


längſt keine Exiſten i 1. und 
1. keit jberechtigung mehr hat un 
ragen höchſt ſchwierige lauidation der belgiſchen 


Halieniihen Fünffrancsſtücke, von denen 
Frankreich ſicherlich 520 Millonen Francs beſitzt, 
im Gefolge haben muß. Belgien wird daher in 
Bm gegebenen Moment große Beträge ſolchen 
a Eben, für welches das Land abjolut keine Der- 
Maung hat, zum Derkauf zu bringen haben. 
wa En wird daſſelbe zum Theil wenigſtens thun, 
von end natürlich die griechiſchen Fünffrancsſtücke 
da da rankreich beſtens realiſirt werden müſſen, 
kanns Land fie überhaupt nicht zurücknehmen 
man „ Wohin man alſo blickt, überall begegnet 
gün ige toren, welche einer Entwickelung im 
Silberfea Sinne der ſo überaus ſchwierigen 
ſich tragen ſicherlich nicht das Wort reden. Daß 
erhält, a em das Metall relativ jo feſt im Preiſe 
von menen bei dem Umſtande einer Placirung 
Zahre dar als fünf Millionen Kilo im vorigen 

denen ſich in dieſem Jahre ruſſiſche, in- 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme vo 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Kausfreund“ vierteljährlich 2 Mk.. 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ 


—— ——————— C&3k4. i — 


diſche und ſpaniſche Nachfragen in reichem Maße 
ſoweit noch zugeſellen, nicht Wunder nehmen“. 


Die Verzögerung der Vorlegung der Militär- 
ſtrafprozeßordnung 
wird in der Preſſe faſt ausnahmlos auf die eng- 
herzigen militäriſchen Auffaſſungen Preußens 
geſchoben. Demgegenüber bemerken die „B. Pol. 
Nachr.“, die Frage fei in den Vordergrund zu 
ſtellen, ob es ſich nicht vielmehr um particulariſtiſche 
Gegenſtrömungen gegen eine ftärkere Betonung 
der Reihseinheit auch im Militärweſen handelt. 


Zum Tode des Herzogs von Aumale, 

Ueber die letzten Augenbliche des Herzogs von 
Kumale wird aus Paris geſchrieben: Der Herzog 

ielt ſich bereits ſeit einiger Zeit auf feinen Be- 

tungen in Sicilien auf, woſelbſt mehrere Gäſte 
bei ihm weilten. Dor drei Tagen ſchrieb die 
Prinzeſſin Clementine, die Schweſter des Herzogs, 
die auch in Zucco iſt, nach Paris, daß der Herzog 
ſich wohl zu fühlen ſcheine. Am Donnerstag 
Abend unterhielt ſich der Herzog bis Mitternacht, 
um welche Zeit er ſich zur Ruhe begab, mit der 
Prinzeſſin Clementine, der Herzogin von Chartres, 
der Marquiſe von Beauvoir und anderen Per- 
ſonen. Um 2 Ubr 20 Min. Nachts hörte der 
Kammerdiener den Herzog ſchwer athmen; er 
rief den Doctor Toupet, welcher jedoch nur den 
Tod des Herzogs conſtatiren konnte. Man 
glaubt, daß die Nachricht von dem Tode der 
Herzogin von Alengon zu ſchrecklich auf ihn ein- 
gewirkt habe. 8 

Die Leiche wird jet nicht einbalſamirt, ſondern 
in einen dreifachen Sarg verſchloſſen und am 
Sonntag oder Montag nach Palermo in das 
Palais des Herzogs gebracht, auf welchem die 
Flagge auf Halbmaſt gehißt iſt. Es wird eine 
große Trauerfeier vorbereitet. Der Bildhauer 


Civiletti begab ſich nach Zucco, um die Todtenmaske 


abzunehmen. Später wird die Leiche nach Paris 
übergeführt werden. Heute treffen von Neapel 
der Herzog von Chartres, welcher auf die Nach- 
richt vom Tode der Herzogin von Alengon nach 
Paris reifen wollte, und der Herzog von Orl 


0 ſo 2 
Herzogs erhalten 


er Präſtdent Zau indte 
Nachricht von dem Tode des 


ſchreiben zu laſſen. 


Der griechiſch-türkiſche Krieg. 
Die Kämpfe bei Pharſala. 
Eine richtige ernſte Schlacht iſt es thatſäch lich 


wieder gar nicht geweſen, die dei Pharſala ge- 


liefert worden iſt, ſondern nur eine Reihe von 
Gefechten, in denen die Griechen ſich um keinen 
Deut beſſer gehalten haben, als bei Turnavo. 
Das beſtätigen alle heute eintreffenden näheren 
Berichte. Es ſind die folgenden: 

Der Correſpondent des Reuter’ihen Bureaus 
bei der türkiſchen Armee meldet aus Phar ſala 
vom 5. d., Abends: Die heutige Schlacht entftand 
aus einem Dorpoftengefeht. Der türkiſche Be- 
fenishaber wollte nur Dispoſtionen treffen für 
die Schlacht, welche für den 6. d. in Ausſicht ge- 
nommen war. Die griechiſchen Truppen hatten 
die Höhen nördlich der Stadt beſetzt, leifteten 
aber nicht fo ſtarken Widerſtand, wie erwartet 
wurde, und eilten über die zwiſchen den Köhen 
und der Stadt liegende Ebene nach der Stadt 
zurück unter dem Feuer der türkiſchen Artillerie, 
welche ihnen furchtbare Derlufte zufügte, nament- 
lich auf der Brücke über den Fluß, welchen die 
Griechen überſchreiten mußten. 

Aus Larifja meldet die „Agence Havas“: An 
dem Kampfe vor Pharſala haben drei türkiſche 
Diviſionen Theil genommen. die Stärke der 
griechiſchen Truppen, welche von dem Kronprinzen 
und dem Prinzen Nicolaus befehligt wurden, 
wird auf 20 000 Mann und 5 Batterien geſchätzt. 
Das Gefecht begann um 2 Uhr früh, dauerte den 
ganzen Tag über an und war erſt in der Nacht 
zu Ende. Die Griechen hatten die Höhen von 
Kara-Dernirdſi beſetzt; von dort wurden fie durch 
eine geſchichte Schwenkung zweier türkiſchen 
Batterien verdrängt, durch welche die griechiſche 
Artillerie zum Schweigen gebracht wurde. Gegen 
Mittag ruͤckte die türkifhe Artillerie vor und 
umzingelte den rechten Flügel der Griechen. Die 
türkiſche Schlachtlinie rückte überaus raſch vor. Der 
Souschef des Generalſtabs Seifula Paſcha zog 
einige Bataillone zuſammen, unter welchen 
ſich albaneſiſche Mannſchaften befanden, und 
ließ dieſelben einen Vorſtoß gegen die Griechen 
machen, welche ſich in Folge deſſen in die ſüdlich 
. Tatari ſich ausdehnende Ebene zurückzogen. 
a 2 Uhr Nachmittags war Tatari von den 

urken genommen. Die letzteren ſetzten ihren 
Dormarſch fort, während die Griechen, das Feuer 
der Türken erwidernd, ſich in ungeordnetem 
Rückzuge bis zur Brücke von Pharſala drängen 
ließen. Die türkiſche Artillerie lieh der auf die 
Griechen feuernden Infanterie regelmäßige Unter- 
ſtützung. Schließlich leiſteten die Griechen noch in 


Daſili Widerſtand, die Türken erwiderten 
ihr Feuer von Palager-Magula aus. Don 
den griechiſchen Geſchoſſen hat nur ein 
einziges eingeſchlagen; es fiel in der 


Nähe der beim türkiſchen Generalſtab befindlichen 
Militärattachés Frankreichs unddeſterreich-Ungarns 
nieder, welche ſich mit der Aufnahme von Moment- 
bildern der Schlacht beſchäftigten. um 6 Uhr 
Abends nahm die türkifche Artillerie vor Pharjala 


hatte, einen Ordonnanzoffijier nah der Wohnung 
deſſelben, um ſich in den aufliegenden Liſten ein⸗ 


angenommen. Abonnementspreis für die 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


n Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſammtlichel 


Stellung, während die Infanterie die Brücke 
überſchritl. Am Donnerstag Morgen um 7 Uhr 
wurde nach kurzem Kampfe die Stadt ge- 
nommen. Auf beiden Seiten find große Mengen 
Munition verſchoſſen worden. die Türken hatten 
etwa 250 Todte und Derwundete. Das türkiſche 
Hauptquartier wird die Nacht zum Freitag in 
Pharfala verbleiben und am Freitag Morgen 
weiter vorrüchen. Bei dem Kampfe hat die 
türkiſche Artillerie große Manövrirfähigkeit be- 
wieſen; die Einnahme der verſchiedenen aufein- 
anderfolgenden Stellungen vollzog ſich in großer 


Ordnung. 

Mit Pharſala ſelbſt wurden 80 Dörfer der Um- 
gegend von den türkiſchen Truppen beſetzt, welche 
dabei eine Gebirgsbatterie mit 18 Maulthieren, 
zahlreiche Munition und Proviantſtücke, darunter 
auch das Gepäck der griechiſchen Prinzen er- 
beuteten. Die Griechen hatten viele Todte. 

Nach türkifhen Angaben betragen die Derluſte 
in den Kämpfen bei Deleftino ſeit dem 27. v. N. 
über 600 Mann. : 

Die türkiſchen Blätter feiern natürlich mit großer 
Begeiſterung die unerwartete Einnahme von 
Pharſala. Das Blatt „Sabah“ ſchreibt: Dieſen 
Erfolg habe man dem Sultan zu verdanken, 
welcher Edhem Paſcha zum Obercommandirenden 
auserwählt habe. Das Blatt feiert den Sultan 
und den Löwenmuth der türkiſchen Soldaten, 
welche wahre osmaniſche Helden ſeien. 

Von türkiſcher Seite wird ferner verſichert. daß 
die Armeeleitung „den ſofortigen Vormarſch 
über Domoko nach Lamia vorbereitet“. Die 
Türken rechnen hiernach alſo darauf, daß die 
Griechen bei Domoko gar nicht mehr Stand 
halten, ſondern ſofort über das Gebirge retiriren 
und auch auf griechiſcher Seite ſelbſt ſcheint man 
mit dieſer Möglichkeit zu rechnen, Wenigſtens iſt 
mer den Bewohnern von Lamia, alſo jenſeits 
des Gebirges, bereits eine Panik ausgebrochen. 
Mehrere Familien verlaſſen die Stadt. — In der 
Nacht zu Freitag find drei Schiffe mu Flücht- 
lungen aus verſchiedenen Städten im Piräus an- 
gekommen. 


ſowie nach den anderen Infeln 


gr Be 8 
4 yet; 2 9 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze. 
. Athen, 8. Mal. (Tel.) Der Oberſt Manos 
telegraphirte, daß die Türken am 5. Mai den 
VDormarſch auf Arta begonnen haben. Die 
Türken haben mehrere bei Arta gelegene Orte 
beſetzt. Die gegen Preveſa marſchirenden grieci- 
ſchen Truppen ſind zurückberufen worden. Wie 
verlautet, ſoll Oberſt Manos durch Stratos er- 


ſetzt werden. Die Panik in Arta hat ſich gelegt, 
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eine Anzahl Läden ſind wieder geöffnet. 
N Heimkehr aus Kreta. 
Köln, 7. Mai. (Tel.) Wie der „Kölniſchen 
Zeitung“ aus Kanea gemeldet wird, verlautet 


dort zuverſichtlich, Oberſt Dafjos ſei in der ver- 


gangenen Nacht mit 5 Offizieren nach Griechen- 
land abgereist, und zwar, wie es heißt, auf einem 
italieniſchen Torpedoboot. 

Athen, 8. Mai. (Tel.) Die Regierung hat die 
Zurückberufung von 25 Diftsieren und zwei 
Compagnien Chaſſeurs aus Kreta beſchloſſen. 


Konſtantinopel, 7. Mal. (Tel.) Griechiſche 
Freiwillige auf Kreta wurden von Kretenſern 
mißbandelt und flüchteten auf das italienijde 
Admiralsiciff. 

Das rothe Kreuz. 

Nachdem die Pforte das urſprünglich ange- 
nommene Angebot des Central-Comités der 
deutſchen Dereine vom rothen Kreuz, den tür- 
kiſchen Kriegsſanitätsdienſt zu unterſtützen, in 
Folge der auf dem Kriegsſchauplatz eingetretenen 

endung dankend abgelehnt hatte, iſt nunmehr 
vor einigen Tagen dem Central-Comité amtlich 
mitgetheilt worden, daß Se. Majeftät der Sultan 
den dringenden Wunſch habe, die Pflege der 
Verwundeten im Vildiz-Hoſpital der Abordnung 
des deutſchen rothen Kreuzes zu übertragen. 

In Folge deſſen bat das Central - Comite die 
für den türkiſchen Kriegsſchauplatz beftimmte 
Expedition neu formirt und deren Leitung dem 
Profeſſor Dr. Naſſe lerſten Aſſiſtenten des Ge- 
heimraths v. Bergmann) übertragen. Geheimrath 
Neuber-Kiel hatte mit Rückſicht auf feine wieder 
aufgenommene amtliche und private Thätigkeit 
die an ihn ergangene Aufforderung ablehnen 
müſſen. Profeſſor Naſſe wird morgen Berlin 
in Begleitung eines Obmannes und zweier Pfleger 
vom Rauhen Haufe in Hamburg auf dem Wege 
nach Konſtantinopel verlaſſen. In Wien ſchließen 
ſich als Aſſiſtenzarzt der Dr. Küttner-Tübingen 
und fünf vom baieriſchen rothen Kreuz geſtellte 
Schweſtern der Miffion an. 

Die auf den griechiſchen Kriegsſchauplatz ent- 
ſandte Abordnung iſt nach Bolo befördert worden. 


Waffenſtillſtandsverhandlungen. 


Nach einer Meldung der „Voſſ. 31g.“ haben die 
Geſandten der Großmächte in Athen amtliche 


Schritte bei der griechiſchen Regierung wegen 


Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes zur 
Regelung der griechiſch-türkiſchen Frage gethan. 
Nach dem „Dailn Tel.“ haben die Sriedens- 
verhandlungen ernſtlich begonnen. die Be- 
dingungen ſeien Räumung Theſſaliens durch die 


„Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Injerate 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſeiner annehmen können. 


Abend -Ausgabe. 


Zeitung 


Dernſprech-Anſchluß für unſer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


1897. 


Türken, Räumung Kretas durch die Griechen. 
Herſtellung des status quo ante, ſoweit Griechen 
land in Betracht kommt. Bezüglich Kretas ſollen 
die Mächte ihre eigenen Pläne ſoweit wie möglich 
im Einklange mit den Wünſchen der Bevölkerung 
ausführen. Einer Athener Drahtung des „Daily 
Chronicle“ zufolge würden unverzüglich Griechen 
land und die Türkei gleichzeitig mittels Collectiv⸗ 
note aufgefordert werden, die Feindſeligkeiten 
einzuftellen, worauf die Mächte die Löſung der 
griechiſch türkiſchen Streitigkeiten übernehmen 
würden. 

Die Stellung der deutſchen Regierung ju den 
Interventionsverſuchen einzelner Mächte in den 
griechiſch-türkiſchen Händeln iſt eine vorläufig ab- 
leynende. Man ift, wle die „T. Ric.” mittheilen 
zu können erklärt, in Berlin der Knſicht, daß 
Griechenland, das das Entgegenkommen der 
Mächte fo lange beharrlich mißdraucht hat, erſt 
Beweiſe einer deſſeren, d. h. wirklich friedlieben- 
den Geſinnung ablegen müſſe, ehe ſich die Mächte 
Als unerläßliche Be- 
weiſe einer ſolchen friedfertigen Geſinnung würde 
Deuiſchland die Räumung Kretas von griechiſchen 
Truppen und die Anerkennung der Autonomie 
Kretas durch Griechenland betrachten. Können 
die Interventionsverhandlungen nicht auf ſolcher 
Grundlage geführt werden, jo kann von ihnen 
nach den gemachten Erfahrungen auch nicht er- 
wartet werden, daß fie zu einem gedeihlichen Er- 
gebniſſe führen. Deutſchland würde jedenfalls 
re ſolchen Verhältniſſen feine Mitwirkung ab- 
ehnen. 


Des Erkönigs Rente, 

Aus Petersburg geht dem „Lokal- Anz.“ 
folgende eigenthümliche Mittheilung zu: In 
maßgebenden Kreiſen circulirt das Gerücht. 
König Georg von Griechenland werde aus 
finanziellem Grunde wahrſcheinlich nicht ſelbſt 
abdanken, da ſeine Rente jeitens der griedi- 
ſchen Regierung alsdann bedeutend geringer 
ausfallen würde. Bei ſeiner Thronbeſteigung 
wurde vereinbart, falls das Volk einen anderen 
König wähle, verpflichte es ſich, Georg jährlich 
600 000 Srcs. auszuzahlen. joba eigene 
aber um 400 000 3rcs, jährlich zu lucriren, wartet 
er auf das Gegangen- werden. Man ſieht, die 
Werthſchätzung, die man in Petersburg dem 
Oheim des Zaren zollt, iſt nicht gerade groß. 


Deutſchland. 


* Berlin, 7. Mai. Für den bevorſtehenden 
Aufenthalt des Kaiſerpaares in Wiesbaden ift 
außer dem Beſuche einer Anzahl Feitfpiel - Auf- 
führungen Weiteres bisher nicht vorgejehen. Das 
Kaiſerpaar will ſich in Wiesbaden einige Tage 
der Ruhe und Erholung gönnen und zu dieſem 
Zwecke während der ſchönen Frühlingszeit ins- 
beſondere auch den herrlichen Wiesbadener Wald 
genießen, der das beſondere Wohlgefallen des 
Kaiſers gefunden hat. Die Erkrankung des 
Prinzen Joachim ließ befürchten, daß die Kaiſerin 
vielleiht auf die Reife nach Urville und Wies 
baden verzichten werde. Erfreulicherweiſe iſt in 
dem Befinden des jungen Prinzen eine jo erheb- 
liche Beſſerung eingetreten, daß man in Wies- 
baden hofft, auch die Kaiſerin mit den Prinzen 
begrüßen zu können. 

Neuerdings taucht wleder von engliſcher Seite 
das Gerücht auf, daß der Kaiſer doch noch in 
dieſem Sommer England beſuchen werde. Die 
Londoner „Weſtm. Gazette“ will wiſſen, daß der 
Kalſer auf der „Hohenzollern“ am N. oder 28. Juli 
in Solent eintreffen und dann die Woche, in 
welcher die Regatta bei Comes ſtattfindet, dort 
bleiben werde. Ddeutſcherſeits wird von dieſem 
Reiſeplan des Kaiſers bisher nichts gemeldet. 


* [Der allgemeine Parteitag der freifinnigen 
Volkspartei] findet vom 12.—14. September in 
Nürnberg ftatt. ; 

Nationalliberale und Bund der Candwirthe 
in Hannover.] Nach einer Mittheilung aus 
Kannover an ein weſtfäliſches Blatt haben bei 
den geſcheiterten Derhandlungen zwiſchen den 
dortigen Nationalliberalen und dem Bunde der 
Landwirthe die Dertreter des Bundes „in erſter 
Linie Sicherheit für die kommenden Handels- 
verträge, für die Börſenfrage und für die 
Regelung der Währung gewünſcht“. Mit anderen 
Worten: die Nationalliberalen follten die 
Sicherung der induftriellen Ausfuhr, ſowie die 
Goldwährung preisgeben und dem Bunde 
weitere Heerfolge in dem bisher für die Cand- 
wirihſcaft fo nachtheilig verlaufenen Kampfe 
gegen die „Börſe“ leiſten. — Herr Schoof er- 
läßt eine Erklärung, in der es heißt: 

Sehr irrig ift die Meinung, daß die Berhandlungen 
von mir angeregt ſeien, und muß das darüber kund 
gegebene Bedauern ebenfalls an eine andere Adreffe 
gerichtet werden. Erfreulich iſt mir dagegen, da 
meine derzeitige Keußerung: „Wamhoff könt wie ni 
bruken“, noch nicht vergeſſen worden iſt, da ich noch 
heute, in Uebereinſtimmung mit unferer Erklärung, 
auf demſelben Standpunkt ſtehe, es aber noch ju er- 
leben hoffe, daß der College Wamhoff ſein agrariſches 
Herz entdeckt und die Forderungen des Bundes an- 
erkennt. Alsdann werde ich gern ausrufen: „Nu — 
könt wie em bruken!““ 


Kerr Schoof ſitzt, worauf die „Nationalztg.“ 
hinweiſt, mit Herrn Wamhoff, den er nach w 
vor „nicht brauchen“ zu können öffentlich er⸗ 
klärt, nach wie vor in derſelben Fraction!! 
In einer Derſammlung des Bundes der Land- 
wirthe, die am 2. Mai in Viſſelhövede im 


fo He 


annoverſchen ftattfand, wurde über die Auf- 

ellung eines bündleriſchen Candidaten berathen. 
Es wurde dagegen geltend gemacht. daß dadurch 
die Wahl eines Gocialdemokraten in dem Wahl- 
kreiſe herbeigeführt werden könne. Der Bundes- 
redner Paſtor Disbeck erklärte darauf: 

Nun, wenn denn ein Socialdemokrat mehr in den 
Reichstag kommt, ift denn das fo ſchlimm? Das 
deuiſche Reich geht darum auch noch nicht zu Grunde! 

Das ift zwar richtig. Aber charakteriſtiſch für 
den „ſtaatser haltenden“ Charakter, mit dem der 
Bund ſich ſonſt jo brüftet, iſt dieſe Aeußerung auch. 

” [Ueber ein erbauliches Stücklein] der anti- 
ſemitiſchen Mehrheit des Chemnitzer Stadt⸗ 
verordneten-Collegiums wird der „Frankf. Ztg.“ 
aus Chemnitz geſchrieben: f 8 

„Alle berühmten und nicht berühmten Jinanzmänner 
der Welt ſind Stümper gegen die Mehrheit des 
Chemnitzer Stadtverordneten-Collegiums⸗ welche „zum 
Schutze des bedrängten Mittelſtandes“ ein Steuer- 
Regulativ angenommen hat, nach welchem grof- 
hapitaliftifche Vereinigungen und Geſchäftsſilialen, die 
mit Lebens- und Genufmitteln, Bekleidungsgegen⸗ 
ſtänden oder fonftigen täglichen Bebarfsartikeln Detail- 
handel treiben, außer den allgemeinen noch folgende 
Steuern erbringen ſollen: 

bei einem Umſatz von 


10000 Mu. 1,0 Proc. des Geſammtumſatzes 
(= Einnahmen inch 
Verluſte etc.) 

100 000 ” 1,9 - - - 
1000000 * 28 - 5 5 
1000000 - 11,8 - - 
100060000 - 101,8 - - - 

Damit noch nicht genug, und um gegen alle Even- 


tualitäten geſchützt zu fein, beſtimmt 8 3 betreffenden 
Regulativs, daß in Fällen, wo zum Selbſtkoſtenpreis 
verkauft wird, zur Berechnung der Steuer, der wirk- 
lichen erzielten Umſatzſumme noch 10 Proc. ihres Be- 
trages zuzurechnen jind, fo daß beiſpielsweiſe ein nach 
dem Regulativ zu beſteuerndes Geſchäft, welches für 
100 Millionen Mark Waaren im Jahre zum Gelbft- 
hoftenpreis abgiebt, dafür außer anderen Steuern 
101,8 Millionen Extraſteuer zu zahlen hätte. 

Zur Ehre des Enemniter Gtadtraihs allerdings 
— ſchließt das genannte Blatt ſeinen Bericht — 
muß conſtatirt werden, daß er es vorläufig ab- 
gelehnt hat, an der Berathung dieſes merk- 
würdigen „Regulativs“ Theil zu nehmen. 

* [Das Vereinsgeſetz.] Ueber die Mittheilungen 
in der Preſſe in Bezug auf den Inhalt des zu 
erwartenden Dereinsgeſetzes ſchreiben die „Berl. 
Pol. Nachr.“: „Man ſieht auf den erſten Blick, 
daß faft alle dieſe Nachrichten auf Combination 
beruhen und keineswegs den Anſpruch erheben 
können, daß fie aus beſonders guter Quelle 
ließen.“ 

l * [Die „Nagdeburgiſche Zeitung“] feiert am 
9. Mai ihr 250 jähriges Jubiläum; ſie war 
während der ganzen Zeit im Beſitze der Familie 
Jaber. Die beiden gegenwärtigen Chefs begehen 
ihr 25 jähriges Jubiläum als Inhaber der Firma. 

* [Das Reichsverſicherungsamtl hat in einer 
beachtenswerthen Entſcheidung ausdrücklich aus- 
geſprochen, daß eine Verjährung des Anſpruches 
auf Invaliden- oder Altersrente nie eintreten 
kann, weil das geltende Geſetz keine Beſtimmung 
über die Derjährung enthält. Bei der reichs 
geſetzlichen Unfallverfinerung iſt die Derjährungs- 
frift bekanntlich auf zwei Jahre feftgelegt. 

* (Heiteres von Ahlwardt.] Ueber Ahlwardt, der 
lehthin in Magdeburg einen Vortrag hielt, ſchreibt der 
dortige „Generalanzeiger“: „Ahlwardt hatte bei 30 
Entrée eine gute Einnahme; aber er iſt des Ertöſes 
dieſes Abends nicht lange froh geworden. Auf Der- 
anlaſſung eines hieſigen Gläubigers erhielt Ahlwarbt 
am anderen Morgen im Hotel den Beſuch des Gerichts- 
vollziehers, der dem Portemonnaie des Schuldners das 
darin enthaltene Geld pfändete und entnahm. Miß- 
vergnügt hierüber ſchüttelte der „Rector aller 
Deutſchen““ den Staub Magdeburgs von feinen Pan- 
toffeln und dampfte fort von hier.“ 

Oldenburg, 5. Mai. Die großherzoglich olden- 
burgiihe Regierung hat die Einführung der 
Gabelsberger ſchen Stenographie in die höheren 
Ceyranſtalten des Landes verfügt und zugleich 
angeordnet, daß mit Anfang dieſes Schuljahres 
zunäcſt in den Gnmnafien zu Oldenburg und 
Jever und im Lehrerſeminar zu Oldenburg officiel 
Unterricht in der Gabelsberger'ſchen Stenographie 
ertheilt werde. = 

Leipzig, 7. Mai. Wegen öffentlicher Beleidigung 
durch die Preſſe waren der Derleger Karl 
Sedlatzek am 6. Januar 1897 vom Landgericht 
Berlin J. zu 4 Monaten Gefängniß, der Redacteur 
Schwennhagen zu einem Jahre Gefängniß ver- 
urtheilt worden. Sedlatzek hatte Reviſion ein- 
gelegt, die vom Reichsgericht verworfen wurde. 


England. 

Königin Victoria und die goldene Noſe.] 
In England iſt das Gerücht verbreitet, der 
Papſt werde in dieſem Jahre die „goldene 
Roje” — der Königin Dictoria von Groß- 
britannien verleihen! Dieſe vom Papft ge- 
weihte, aus Gold gefertigte Roſe wird bekanntlich 
vom römiſchen Stuhle ſolchen fürſtlichen perſonen 
zugeſtellt, von denen er eine beſondere Beförderung 
feiner Intereſſen, Schuz und Schirm für feine 
Kirche erhalten hat oder zu erhalten hoffen 
kann. Auf Grund dieſes Gerüchtes hat die Church 
Association durch ihren Präſidenten an Lord 
Salisbury, den Premierminiſter Englands, ein 
Schreiben gerichtet mit der Bitte, dieſe Der- 
leihung von der Königin abzuwehren. Es heißt 
darin: „Wir lernen aus der Geſchichte, daß dieſes 
Geſchenk des Papſtes an den König von Neapel 
innerhalb eines Zeitraumes von zwölf Monaten 
den Derluft feiner Krone zur Folge hatte. Der 
Kaiſer von Oeſterreich erhielt es und verlor im 
nächſten Jahre ſeine venetianiſchen Beſitzungen. 
Jjabella von Spanien bekam die Roje und mußte 
ein Jahr danach aus ihrem Reiche fliehen. Die 
Kaiſerin Eugenie empfing die gleiche Vergünſtigung 
und das Kaiſerreich wurde aus Frankreich hinweg⸗ 
gefegt. Die Gemahlin Maximilians erhielt ſie und 
der Kaiſer wurde in Mexiko erſchoſſen. Die 
Herzogin von Noronha erhielt fie und wurde mit 
Dom pedro verjagt, als er den Thron von 
Brafilien verlor. Des Papftes Segen ſcheint ein 
ſicherer Vorläufer von Unheil zu ſein. Die 
ſpaniſche Armada wurde von ihm geſegnet und 
auf Elifabetn fürchterliche Flüche gehäuft. Daſſelbe 
erfuhr der König von Sardinien, der daraufhin 

m Könige von Italien erhoben ward. Der 

inger der gönlichen Vorſehung ſcheint deutlich 
die prophetiſchen Weiſſagungen erfüllt zu haben. 
Als ein loyaler Unterthan Ihrer Majeftät wage 
ich es, Sie, als den erjten Berather der Krone, 
zu beihmwören, daß Sie es von unſerer engliſchen 
Monarchin fernhalten, zur Empfängerin eines 
fo verhängnißvollen Compliments gemacht zu 


werden.“ 
Rußland. 
Petersburg, 7. Mai. Heute werden die 
Sitzungen der vom Kaiſer eingeſetzten Commiſſion 
aur Berathung von Maßnahmen zur Förderuna 
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der ruſſiſchen Handelsſchiffahrt und des 
ruſſiſchen Schiffbaues eröffnet. der Commiſſion 
gehören etwa 70 Perſonen an, in der Mehrzahl 
Dertreter der Börſencomités und intereffirter In- 
duſtriezweige, wie der Kandelsſchiffahrt, des Schiff 
baues und des Exporthandels. (W. T.) 


Regnpten. 

[Die Ausnuyung der Nilkakarakte.] Pro- 
ſeſſor Forbes, der engliſche Elektriker, der eben 
aus Nas. Halfa zurückgekehrt iſt, hat ſich über 
den Plan, die Waſſerkraft der Nilkatarakte zur 
Erzeugung von Elehtricität auszunutzen, ſehr 
günſtig ausgeſprochen. die Waſſerkraft würde 
im Stande ſein, das ganze Jahr hindurch die 
Eiſenbahn, die Baumwollmühlen, Zuckerfabriken, 
die Bewäſſerungsmaſchinen u. ſ. w. zu treiben; 
auch würde die Kraft ſich über Entfernungen von 
einigen hundert engliſchen Meilen übertragen 
lafien, ohne daß die Koſten der gelieferten Kraft 
die der Kohle erreichten. Forbes befindet ſich 
auf dem Heimwege nach England, wird jedoch 
im September nach Aegypten zurückkehren, um 
die Unterſuchungen zu vervollſtändigen und der 
ägyptiſchen Regierung feine Vorſchläge zu unter- 


breiten. 
Afrika. 

Capſtabt, 5. Mai. Die Mittheilung des land- 
wirthſchaftlichen Secretärs, daß in Aliwal-North 
und in Burgersdorp die Rinderpeft ausge- 
brochen ſei, hat im Cap-Parlament große Be- 
unruhigung hervorgerufen. der Secretär er- 
klärte, daß im Herſchel-Diſtrict von 6000 nach 
dem Koch'ſchen Syſtem geimpften Rindern 1800 
geſtorben ſeien und daß die Seuche ſich ausbreite 
und an SHeftigkeit zunehme. der Correſpondent 
der „Times“ fügt hinzu, es ſei hohe Wahrſchein⸗ 
lichheit vorhanden, daß die Peft ſich des ganzen 
Gebiets der Cap-Colonie bis zur Küſte bemächtige. 


Bon der Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine iſt der Areuger „Jalke““ am 
7. Mai von Auckland nach Apia in See gegangen. 


Danzig, 8. Mai. 


9. Malt S. -K. = . N. 
122. (Eries ven W 

Wetterausſichten für Sonntag, 8. Mai, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, vielfach heiter, warm. 


[Taufe der Corvette „Erſatz Freya“. ] Das 
Reihsmarineamt hat nunmehr, wie wir ſchon 
heute Morgen berichteten, beſtimmt, daß die 
Taufe des Schiffes am Dienstag bereits um 11 Uhr 
Vormittags (während füher 11½ Uhr in Aus- 
ſicht genommen war) ſtattfindet. Das Eintreffen 
der hohen Taufpathin, der Königin von Würt- 
temberg, ift jet definitiv auf 6.52 Uhr Morgens 
(mit dem Berliner Nachtſchnellzuge) feſtgeſetzt. 
Königin Charlotte, die zweite Gemahlin des 
regierenden Königs Wilhelm II. von Württem⸗ 
berg, iſt als Prinzeſſin zu Schaumburg-Lippe am 
10. Oktober 1864 geboren; fie iſt Chef des 
8. Regiments König Wilhelm I. (2. Württemberg.) 
Br 20 und Ehrendame des baieriſchen Therefen- 

rdens. Een 

Das urſprünglich auf 1 Uhr anberaumte 
Sabelfrühſtück im Artushofe iſt nach den heute 
eingegangenen definitiven Dispofitionen eine 
Stunde früher gelegt, findet alſo um 12 uhr 
Mittags ſtatt. Zu demſelben find vom Reichs- 
marineamt folgende Damen eingeladen: Frau 
Excellenz v. Lentze, Frau Excellem v. Goßler, Frau 
Excellen; v. Hähniſch, Frau Oberwerftdirector 

„ Wietersheim, Jrau Oberbürgermeiſter Delbrück, 
ferner die Gemahlin des württembergiſchen 
Bundes bevollmächtigten Freiherrn v. Darnbüler 
und die Gemahlin des württembergiſchen Militär- 
bevollmächtigten Freiherrn v. Watter. Unter den 
männlichen Theilnehmern ſollen von der Com- 
mandantur die Vorgeſetzten der Ehrencompagnie 
und zwar: Oberſt, Major und Hauptmann zur 
Tafel zugezogen werden. Das Neichsmarineamt 
hat dann noch direct Einladungen ergehen laſſen 
an die Herren commandirender Admiral v. Knorr, 
Chef des Marinecabinets Contreadmiral Frhr. 
v. Senden-Bibran, Dorſteher der Conſtructions- 
Abtheilung, Wirkl. Geh. Admiralitätsrath Dietrich, 
Commandant der Hofnacht „Hohenzollern“ Capitän 
jur See Irhr. v. Bodenhauſen, Dorſteher der 
mllitäriſchen Abtheilung Capitän 3. S. Fiſchel, 
Corveiten-Capitäne v. Holtzendorff. Weſtphal, 
Müller (perſönliche Adjutanten des Prinzen Heinrich), 
Pollmann und Pohl, ſowie der württemberglſche 
Major beim hiefigen Grenadier-Regiment Nr. 5 
Stein. Die weiteren Einladungen jur Tafel an 
dort Perſönlichkeiten find der hieſigen kaif. Werft 

berlafjen worden. Die Ordnung der Feſttafel wird 
erft am Montag vom Reichsmarineamt feſtgeſtellt. 
err Contre-Admiral Büch ſel, der mit feinem 
Adſutanten, Corvetten - Capitän Pohl, bereits 
Montag früh hier eintrifft und im Hotel du Nord 
abſteigen wird, fährt etwa um 9 Uhr nach der 
kaiſerlichen Werft, um die Vorbereitungen zur 
Schiffstaufe in Augenſchein zu nehmen und event. 
die weiteren Anordnungen zu treffen. 

Ueber den Empfang der Königin von Württem- 
berg hat das Generalcommando des 17. Armee- 
corps folgende Beſtimmung getroffen: Auf dem 
Bahnhof bildet eine Escadron des 1. Leib- 
Huſaren- Regiments die Ehrenescorte. Bei der 
Ankunft der Königin werden von einer Batterie 
des weſtpreußiſchen Feldartillerie-Regiments, die in; 
der Nähe der Werft Aufftellung nimmt, Galut- ! 
ſchüſſe abgegeben. der Königin wird gleich auf; 
dem Bahnhof ein Ordonnanzoffizier vom 1. Leib- 
Huſaren-Regiment Nr. 1 zur Dispofition geſtellt 
und der hohen Dame zur weiteren Dienſtleiſtung 
ferner der Capitän zur See, Commandant S. M. S. 
Jacht „Hohenzollern“, Irhr. v. Bodenhauſen 
überwieſen. Die Königin begiebt ſich vom Bahnhof 
direct in ihr Abſteigequartier beim Ober-Merfi- 
director Hrn. Capitän zur See v. Wietersheim. An 
der Taufe haben die geſammte hieſige Generalität 
und Offizier-Abordnungen der Garniſon Theil zu 
nehmen. Auf dem Zeftplat ſelbſt wird von einer 
Compagnie des Grenadier - Regiments Nr. 5 mit 
Mufik und der Fahne die Ehrencompagnie ge- 
ftellt, Die bei dem Act functionirenden Truppen 
haben Paradeanzug anzulegen, ebenſo ſämmiliche 
Wachen. Die Dienſtgebäude haben Zlaggenſchmuck 
anzulegen und die Truppen der Garniſon haben 
Ordonnanz-Anzug mit Kelm zu tragen. Die Werft⸗ 
wache wird durch einen Offizier befehligt, erhält 
einen Tambour und hat außerdem Doppelpoſten 
vor dem Abjteigequartier der Königin zu ſtellen. 

Ueber den Empfang des Prinzen Heinrich, 
welcher am Montag Nachmittag um 5 Uhr 20 Min. 
hier eintrifft, iſt bis jetzt noch nichts Näheres be⸗ 
nimmt. Nachdem der Prin fein Abſteigeauartier 
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andere — je ein 


im Hotel du Nord besogen hat, wird er einer 
Einladung des Herrn Oberwerftdirectors für den 
Abend Folge leiſten, für welchen u. a. auch der 
Flügeladjutant des Kaiſers Herr Oberſt Mackenſen 
eingeladen iſt. 


[Schlacht- und Diehhof. ] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachtet worden: 58 Bullen, 
86 Ochſen, 67 Kühe, 247 Kälber, 379 Schafe, 
897 Schweine und 6 Pferde. Bon auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 89 Rinder- 
viertel, 103 Kälber, 25 Schafe, 1 Ziege und 196 
halbe Schweine. 

* [Aushebung.] Das Ober-Erſatzgeſchäft für den 
Kreis Danziger Höhe wird am 3. und 4. Juni d. J. in 
Danzig („Freundſchaftlicher Garten“) abgehalten werden. 

* [ Ordensverleihungen.] Dem Regierungs- und 
Baurath Heinrich, Mitglied der Eiſenbahndirection 
Stettin, ift der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Poſt⸗ 
ſecretär Scheske zu Köslin der Kronenorden 4. Klaſſe, 
dem Eiſenbahn-Weichenſteller a. d. Magdanz zu 
Marienburg, bisher zu Schlobitten im Kreiſe Preuß. 
1 und dem Schutzmann a. D. Grzeszek zu 

önigsberg das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem ordentlichen 

rofeſſor in der philoſopyiſchen Facultät der Univerſität 

reslau Dr. Roſanes iſt der Charakter als Geh. 
Regierungsrath und dem Domänenpächter Filgendorff 
7 Zandershagen in Pommern der Charakter als 
gl. Oberamtmann verliehen worden. 


* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Hermann Lewinsky in Pr. Stargard iſt zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Neumark 
zugelaſſen worden. 

I Penſionirung.] Der ſtädtiſche Lehrer Herr 
Hermann Saß, bisher an der Bezirksſchule zu Lang- 
fuhr, iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion am 1. Mai d. J. 
in den Ruheſtand getreten, 

Bu [Ariegerverein „Boruſſia“.] Der 5. General- 
Appell wurde geſtern Abend im oberen Saale im 
Reftaurant Franke unter dem Vorſitz des Herrn 
Major a. D., Verwaltungsgerichts- Director Döhring 
abgehalten. Neu aufgenommen wurden 4 Kameraden. 
Die Rechnungsreviſoren haben unter dem Vorſitze des 
Herrn Steuerrath Leopold am 10. v. Mts. die Vereins- 
Raſſe revidirt, wobei Bemerkungen nicht zu machen 
waren. Das baare Vereinsvermögen betrug 2159,43 
Mark. Die Verſammlung ertheilt einſtimmig dem 
Rechnungsführer Herrn Nötzel die — Decharge. 
Als Delegirte zu dem am 30. d. Mis. in Zoppot ftatt- 
findenden Bezirkstage des dritten Bezirks des deutſchen 
Ariegerbundes wurden die Herren Nötzel, v. Kaminietz, 
Wodtke und Rewoldt, als event. Stellvertreter die 

erren Otto und Preuß gewählt. Die Bildung eines 
eſangskränzchens unter Leitung des Herrn Haupt- 

lehrers Paſchke wurde beſchloſſen. Daſſelbe wird ſich 
am Montag Abend im Vereinslokale conſtituiren. Ein 
Herrenabend wird am Mittwoch, den 19., oder Donners 
tag, den 20. d. Mts., im Vereinslokale arrangirt 
werden. Der Herr Dereinshauptmann Nötzel wird den 
Schützenzug zu einer Uebung ſuſammenberufen. Nach 
Erledigung der Tagesordnung hielten gemeinſame Ge- 
ſänge, weiche von Herrn Paſchke geſchicht begleitet 
wurden, die Erſchienenen noch längere Zeit in den 
ſchönen Räumen zuſammen. 

* [Doppel-Gelbftmord.] Wie Berliner Blätter be- 
richten, ſollen fih im Neuen See bei Potsdam zwei 
ältere Damen aus Danzig aus Noth ertränkt haben, 
und zwar die Schweſtern Wittwe Albertine Pape, 
geborene Wiedemann, und die unverehelichte Adelheid 
Wiedemann, die Töchter eines verſtorbenen Danziger 
Schiffscapitäns. Beide find in Danzig geboren, Wittwe 

ape am 15. Januar 1823, Adelheid Wiedemann am 
zu Januar — 5 alte 8 Potts Eines 

rn — er aß auße en genannten noch einige 

— us Binferlaffen. Zwei ber Tochter 
verheiratheten ſich, Albertine an einen Schuhmaaren- 
fabrikanten, der vor drei Jahren geftorben iſt. Durch 
die Schuld der beiden Ehemänner, die auf einem 
großen Fuße lebten, verloren die Frauen und ſchließlich 
auch ihre unverheiratheten Schweſtern ihr ganzes Ber- 
mögen. Durch Handarbeiten ſuchten ſie in ihren alten 
Tagen, jo gut es ging, der Noth zu wehren. Trotz 
allen Fleißes aber konnten die Greiſinnen nicht fo viel 
erwerben, wie auch bei den beſcheidenſten Anſprüchen 
nothwendig war, zumal fie beide an ſchwachen Augen 
litten. Am Dienstag Morgen verließen die beiden 
Schweſtern gemeinſam die Wohnung und beide ſind in 
den Neuen See gegangen. Als Abends Baumeiſter Sch. 
nach Hauſe kam, fand er enn für die Hausmirthin 
beſtimmten Zettel, worin tie vebensmüden mittheilten, 
daß es ihnen nicht möglich jei, ſich aus der Noth her- 
auszufinden, 

* [Schmwurgeriht.] In der Brandſtiftungsſache 
egen die Frau Anna Müller, geb. Groſſe, wurde 
eute Vormittag die Beweisaufnahme fortgejeht. 
Während es ſich bisher darum handelte, die Behauptung 
der Anklage, daß das Haus Tiſchlergaſſe Nr. 57 ſtark 

Überverſichert geweſen iſt, zu erhärten und die Deduction 
der Anklage, daß der Brand am 1. Februar vor- 
ſätzlich angelegt ſein müffe, durch Vernehmung der in 
dem Kaufe wohnhaften Perfonen zu ſtützen, handelte 
es ſich heute um die Ermittelung des Aufenthaltsortes 
der Angeklagten. Sie will bekanntlich Vormittags 
gegen 9 Uhr einige Gänge in die Stadt gemacht haben 
und erſt dann zu dem Brande gekommen ſein, als die 
Feuerwehr bereits vor dem Haufe arbeitete. Die Frau 
Ida Karp wohnte in dem Hauſe Reunaugengafje Nr. 1, 
das auch der Angeklagten gehörte und in dem fie 
die Nacht zum 1. Februar geſchlafen hat. Die Ange- 
klagte hat ſich am Morgen des 1. Februar in der 
Wohnung der Zeugin angekleidet und iſt Morgens gegen 
83/, Uhr fortgegangen, bekleidet mit einem ſchwarzen 
Kleid, Sammethragen und kleinem Kut. Zwiſchen 10 
und 11 Uhr iſt die Frau Müller wieder zurück- 
gekommen und ſtellte der Zeugin den in ihrer Be- 
gleitung befindlichen neuen Wirth des Hauſes in der 
Perſon des jetzt verſtorbenen Bauunternehmers Drews 
vor. Sie quittirte noch über eine Miethe-Zahlung und 
ſprach gleihgiltige Sachen, als plötzlich das Fräulein 
Alice Reimer in die Stube mit der Meldung trat, es 
brenne in der Tiſchlergaſſe und es ſeien zwei Kinder 
verbrannt. Frau Karp ſprang auf und rief: „Ach, die 
armen Kinderchen!“ und wollte an die Brandftelle 
laufen, als die Angeklagte ſagte: „Mein Grundſtück 
brennt, aber die ganze Tiſchlergaſſe iſt abgeſperrt.“ 
Frau Karp fiel der ruhige Ton auf und fie ſagte zu 
der Angeklagten: „Bei Ihnen brennt es und Sie 
ſitzen dann noch hier?“, worauf die Angeklagte auf- 
ſtand und, über den Schaden, den ſie haben werde, 
klagend, das Haus verließ. Dieſer Vorgang hat, da 
ſich zufällig mehrere Nachbarinnen in der Stube der Frau 
Karp befanden, mehrere Augenzeugen gehabt, Sowohl 
dem Fräulein Koblitz als auch der Frau Reimer 
iſt das ruhige, ja faſt gleichgiltige Benehmen der An- 
gehlagten aufgefallen. Der Häuſeragent Barmig, der 
mit der Angeklagten verſchiedene Male bei ihren 
Grundſtücksverkäufen in geſchäftlicher Verbindung ge⸗ 
anden hat, a auch den Verkauf des Grundſtücks 
eunaugengaſſe 1 an den Unternehmer Drews vermittelt 
und die Parteien — Frau Müller, Drews und Barwig 
— wollten ſich um 10 Uhr Vormittags zur . bis 
auf dem Amtsgericht Pfefferſtadt treffen. Der Zeuge 
2 daß die Angeklagte ſich Morgens um 9½¼ Uhr 
bei ihm in ſeiner Wohnung eingefunden habe. 
wurde feſtgeſtellt, daß ein Fußgänger von der Neun. 
augengaſſe Nr. 1 zur Johannisgaſſe 1—2 Minuten 
braucht. Dem Zeugen iſt nichts an der Angeklagten 
aufgefallen, auch kein ſchnelleres Athmen, als wenn fie 
etwa ſchnell gegangen oder gar gelaufen wäre. Die 
Angeklagte iſt mit B. zuſammen zum Gericht gegangen, 
wo man den Drews traf, aber wegen großen An. 
dranges des Publikums nicht beim Grundbuchamt 
ankommen konnte. Dann ſind die Parteien bis gegen 
11 Uhr zufammen geblieben, Drews hat dabei noch 
600 Mu. an die Angeklagte gezahlt. Barwig hat dann 
andere Geſchäfte erledigt und dabei die Frau Müller 
asivrochen, welche fehr über den Brand jammerte, 


es ſind ca. 


aber bereits die Brandpolice über das Grundſtück 


Tiſchlergaſſe Nr. 57 in der Hand hatte. Der Rentier 
Rudolf Thiel. der am 1. Februar den Agenten 
Barwig geſchäftlich beſucht hatte, hat dort die Frau 
Müller geſehen und geſprochen und an ihr nichts be- 
merkt, was ihm in irgend einer Weise auffällig er- 
ſcheinen mußte. Das Fräulein Auguſte Drews hat 
die Angeklagte begleitet, als fie, vom Gericht hommend, 
= Tiſchlergaſſe ging und dort auf den Brand ſtieß. 
s war ſchwer durch die Abſpereung zu kommen; in 
dem Hauseingang lagen Schläuche und alles war unter 
Waſſer, ſo daß die Angeklagte nicht hinein kommen 
konnte. Beide gingen nun zur Neunaugengaſſe Nr. 1, 
wo die Angeklagte aus einem Glasſchränkchen die 
Seuerpolice nahm, dieſelbe anſah und ſagte: „Na, 
Gott ſei Dank, ih habe alles bezahlt.” Dann 
jammerte fie über die Sachen, die ihr ver- 
brannt ſeien, beruhigte ſich aber bald mit 
den Worten: „Der liebe Goit wird es wieder geben.““ 
Die Schuhmacherfrau Ewald bekundete, daß die An- 
geklagte am 1. Februar, Morgens gegen 9 Uhr, in 
großer Eile und wild in das Zimmer gekommen jei, 
mit ** einige Worte über eine Wohnung geſprochen 
und ſich dann eilig wieder entfernt habe. Frau M. habe 
gejagt, fie komme vom Gericht. Auf die Dernehmung 
einer Anzahl anderer Zeugen wurde verzichtet. 
Der Criminal-Schutzmann Otto, der die Ermittelungen 
in der Sache gehabt hat, bekundete, wie er durch die 
Angaben des Zeugen Carnuth den Verdacht gegen die 
Angeklagte erhalten und dieſe Mittags auf dem Brand- 
plate verhaftet hat. Der Zeuge hat nach den Flaſchen 
mit Benzin und Petroleum, von denen viel die Rede 
geweſen iſt, geſucht, aber nichts gefunden. Auf 
Reguiſition der Staatsanwaltſchaft hat Herr Otto die 
Entfernungen gemeſſen. Diefe betragen von der 
Neunaugengaſſe zur Tiſchlergaſſe 5 Minuten, von der 
Neunaugengaſſe zur Johannisgaſſe 1 Minute. Der 
Ehemann der Angeklagten, Kerr Waffermeffer- Controteur 
Müller, erzählte, daß der frühere Ehemann der An- 
gehlagten vor feiner Verheirathung auf ihn eingewirkt 
habe; die Angeklagte nicht zu heirathen. 
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage und 
die Angeklagte wurde vollſtändig freigeſprochen. 
IVacanzenliſte.] Zum 1. Mai k. Oberpoſtdirections- 
bezirk Danzig Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt 
ſteigt bis 900 Mk. Ferner zum 1. Juli Briefträger, 
800 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld- 
zufhuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. — Sofort Magiſtrat 
in Frenſtadt (Weſtpr.) Stadtwachtmeiſter, 600 Mu. 
Baargehalt, freie Wohnung, Nutzung von 1½ Gärten, 
4 Raummeter Holz, 4 Klafter Torf, ferner ca. 100 MR. 
nicht penſionsberechtigte und nicht garantirte Neben- 
einnahmen. — Zum 1. Juli Magiſtrat in Culm 4 
Nachtwächter und Kämmereiarbeiter, je 540 Mä. — 
Sofort Magiſtrat in Neidenburg 3 Nachtwächter, 
im Sommer 20 Mk.“ im Winter 25 Mh., außerdem 
lohnender Verdienſt bei ſtädtiſchen Arbeiten. — Zum 
I. Jull Magiftrat in Guttſtadt Nachtwächter und 
Laternenanzünder, als Nachtwächter 200 MR., als 
Laternenanzünder pro Laterne und Monat 1,20 Mk; 
9 Laternen zu bedienen. — Zum 1. Auguft 
im haiſ. Oberpoftbirectionsbezirk Gumbinnen Land- 
briefträger, 700 Mk. Gehalt und 60 Mk. Woh- 
nungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt bis 900 Mk. — Zum 
1. Okt. Magiſtrat in Inſterburg Polizei Inſpector, 
1800 Mk. Gehalt, 300 Mk, als Entſchädigung für 
Dienſtaufwand und 240 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt von 1 zu 4 Jahren um je 150 ik. bis 
zum Höchſtbetrage von 2400 Mk.— Zum 1. Mai, Amts- 
orte noch nicht näher zu bezeichnen, haiſerl. Poft- 
anſtalten im Bezirk des iweiten Armeecorps, 
63 Landbriefträger, je 700 Gehalt 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort 
Magiſtrat in Anklam Feldwärter, 510 MR. jährlich. — 
Zum 1. Juli 1897, bei verſchiedenen Uferſchutzbauten 
des Bezirks ohne feſten Aufenthaltsort, Waſſer-Bau- 
inſpection Gtraljund, ie in den Monaten 
April bis Dezember 3.50 Mk., in den Monaten Januar 
bis März 2,50 Mk. Tagegelder, eine Erhöhung der 


Tagegelder auf 1 bezw. 3 Mk. iſt nach mehrjährigen" 


Beſchäftigung und vorzüglicher Führung in Ausſicht 
genommen. — Zum 1. Oktober, Magiſtrat Daber (Kreis 
Naugard), Nachtwächter und Schuldiener, für den 


Nachtwächterpoſten ein penſionsfähiges Einkommen 
von jahrilch 208 Mk., für den Schulwärterpoſten neben 


e 
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freier Wohnung, Heizung und Beleuchtung im Schul- 
hauſe ein nichtpenſionsfähiges Einkommen von jährlich 

k. — Sofort, der Dienſtort wird bei der Ein- 
berufung beſtimmt, königl, Eiſenbahn Direction in 
Bromberg, 4 Anwärter für den Bahnmärter- 
und Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 700 Mk. 
diätariſche Jahresbeſoldungz del der Anſtellung als 
etatsmäßiger Bahnwärter 700 Mk. Jahresgehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 —240 Mk, 
jährlich), oder Dienſtwohnung, das Jahresgehalt der 
etatsmäßigen Bahnwärter fleigt von 700—900 Mk.; 
bei vorhandener Geeignetheit und das Beſtehen der 
bezüglichen weiteren Prüfung vorausgeſetzt, kann auch 
die Beförderung zum Weichenſteller und Weichenſteller 
1. Klaſſe erfolgen; außer dem tarifmäßigen Wohnungs- 
geldzuſchuß (60 —240 Mk. jährlich), an deſſen Stelle 
eine Dienſtwohnung treten kann, beziehen die Weichen⸗ 
ſteller 800—1200 Mk. und die Weichenſteller 1. Klaſſe 
1000 — 1500 Mk. Jahresgehalt. 

Preuß. Lotterie, ] Die erſte Ziehung der näch- 
ſten (197.) preußiſchen Klaſſen-Cotterie wird am 5. Juli 
ihren Anfang nehmen. Die Ausgabe der Looſe zu der- 
felben beginnt am Tage nach der Beendigung der gegen- 
wärtigen Hauptziehung der 196. Lotterie. 

* nderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Kl. . ennähergaſſe 
Nr. 9 von den Erben der Wittwe Lankoff, geb, Koch, 
an die Zimmermann Schiplock'ſchen Eheleute für 
11900 Nik.; Seifengaſſe Nr. 7 von der Witiwe Wieck, 
geb. Quiring, an die Magazinverwalter Nau'ſchen Ehe⸗ 
leute für 21000 Mk.; Kundegaſſe Nr. 122 von der 
Mittwe Kieſau, geb. Falk, an die Weinhändler Ahlers- 
ſchen Eheleute für 52000 Mk.; Brabank Nr. 20 und 
Große Gaſſe Nr. 6a und 6b von dem Baumeiſter 
Kulemann in Ilmenau an die Kaufmann Hennig'ſchen 
Eheleute für 270000 Mk.; Olivaer Freiland Blatt 39 
von den Kämmerer'ſchen Eheleuten zu Saspe an den 
Gaſtwirth Piltz in Saspe für 28 400 Mk. Ferner find 
die Grundſtücke: Olivaerſtraße Nr. 50 nach dem Tode 
der KHammer'ſchen Eheleute auf die Frau Schutzmann 
Jonas, geb. Horn, in Neufahrwaſſer und Heubude 
Blatt 195 auf die Arbeiter Okromke'ſchen Eheleute 
übergegangen. - 

* |@efunhene Kähne.] Der an ber haiferlichen 
Werft vor dem ſogenannten kleinen Krahn gelegene, 
mit 36 000 e beladene Oderkahn wurde 
geſtern gegen Abend von dem von einer Uebung zurück- 
gekehrten Panzer -Kanonenboot „Natter“ fo heftig an- 
gefahren, 2 er binnen kurzem verſank und die auf 

ndlihen Perſonen nur noch mit Mühe 


en fih auf 
nichts ein, ſondern bog nach ae e ein. 

d ilte ihm n r eizte ihm einen 
derart Baal seführten Meſſerſtich in den linken 
Oberarm, 


2 durch ſchleunige Flucht der Feſtnahme entzog. Der- 
elbe iſt jedoch erkannt und wird der Beſtrafung wohl 


gegen 88 211. 43 d. Str.-G.-B., 
Betruges, 1 Perſon wegen Beleidigung, 2 Perſones 


! 
* 


en Unfugs, 1 Bettler, 3 Obbachloſe, — Geſtohlen: 
7 Ledertreibriemen von 17,850 Meter Länge und 
70 Millim. Breite, 1 Hund (Bernhardiner-Areuzung). 
Als geſtohlen angehalten: Mehrere Jlaſchen Wein ver- 
iedener Sorte. — Gefunden: 1 Chenille-Kopfſhawl 
und 1 Taſchenmeſſer, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 Kranken- 
kaflenbuch der haiſerlichen Werft auf den Namen des 
Schiffsbauers Ernſt Wolfs, Kl. Oelmühlengaſſe Nr. 1, 
abjugeben im Fundbureau der Kal. Polizei-Direction. 


(Weiteres in der Beilage.) 
— — 


Aus der Provinz. 


5 t, 8. Mai. Die Pferdebahn, welche ſen 
— Nahe von Jahren im Sommer bis an den Wald- 
weg ging, welcher zum „Großen Stern“ führt, it be- 
Ranntlich eingegangen und wurde das Schienengeleife 
aufgenommen, Die Elektricitäts-Befellihaft „Helios“, 
welche gegenwärtig die elektrifche Beleuchtung des 
Ortes einrichtet, beabſichtigt nun im nächſten Jahre, 
falls die Conceſſion ertheilt wird. eine elektriſche 
Bahn vom Kurhauſe nach dem Walde und durch den 
Ort bis Oliva zu bauen. Für dieſen Sommer ſoll 
durch hieſige Fuhrwerksbeſitzer eine regelmäßige 
Omnibusverbindung nach dem Walde eingerichtet 
werben. 

2 Berent, 7. Mai. Geſtern fand hier die Pferde⸗ 
mufterung ſtatt. Außer der Stadt Berent hatten noch 
drei Amtsbezirke hier ihre Pferde zu geſtellen. Es 
wurde nur wenig brauchbares Material gefunden. 

H. Altfelde, 7. Mai. Auf dem heute hierfelbft abge- 
haltenen Remontemarkt wurden gegen 80 Pferde zum 
Derhaufe geſtellt, von welchen 28 zum Preiſe von 650 
bis 1000 Mk, angekauft wurden. 

Marienburg, 8. Mai. Herr Landrath v. Blafenapp 


tritt am Montag, den 10. d., einen Zwöchigen Urlaub 


an, um ſich an der Geſellſchaftsreiſe der deutſchen 
Tandwirthſchaftsgeſellſchaft nach Ungarn zu betheiligen, 
und wirb in dieſer Zeit von herrn Regierungsaffeflor 
Rothe vertreten. 

Elbing, 8. Mal. Die diesjährige Kunſtausſtellung. 
die morgen in der Bürgerreſſource eröffnet werden 
wird, wird ihre Vorgängerinnen an Reichhaltigkeit 
weit übertreffen. Während früher der Beſtand der 
Königsberger Ausftellung zwiſchen den Städten Elbing 
und Stettin getheilt wurde, wobei Stettin den Cömen- 
antheil erhielt, kommen in dieſem Jahre ſämmtliche 
Bilder nach Elbing. 

Culmſee, 6. Mai. Das lang geplante und bereits 
Biel beſprochene Kleinbahnprojeet hat jeht eine feſte 
Unterlage erhalten. die Gutsbezirke Bruchnowko, 
Kowroß, Mittenwalde, Sängerau, Roſenberg, Ernft- 
rode, Biskupitz und Lubionken haben ſich auf Grund 
der Beſtimmungen der Landgemeindeordnung zu einem 
Nleinbahn-Gemeinde-Berbande vereinigt. Das von 
den Betheiligten vereinbarte Statut hat die Beſtätigung 
des Kreisausſchuſſes erhalten. Die Kleinbahn ſoll von 
Culmſee mit Abzweigungen nach Sängerau, Ernſtrode, 
Pishupit und Lubianken führen. Das Project iſt von 
der oſtdeutſchen Kleinbahngeſellſchaft zu Bromberg ge- 
3 welche auch, nachdem Staat und Provinzen 

eihilfen bezw. Zinsgarantien zugeſichert haben werden, 
den Bau ausführen wird. 

K. Thorn, 7. Mai. Die Frau des Arbeiters Scheer 
dart in Stewken fand auf dem Artillerie - Schießplatze 
eine blindgegangene Granate und nahm ſie mit nach 
Haufe, trotzdem das Auflefen ſolcher Geſchoſſe ſireng 
verboten iſt. der Ehemann der Scheerbart machte fi, 
trotzdem er von Dielen gewarnt wurde, mit dem Ge- 
ſchoß zu ſchaffen. Daſſelbe epplodirte und dem Manne 
wurde die linke Hand und ein Theil des linken Unter 
armes zerſchmeitert. die Frau wird ſich wegen Zund- 
unterſchlagung zu verantworten haben. 

Stelpmünde, 7. Mai. Don der Cadung des bei 
Scholpin geſunkenen Fluß dampfers „Mannheim“. 
welche aus Maſchinentheilen für einen anderen Zluß- 
dampfer befteht, hat der Bergungsdampfer „Rügen“ 

geſtern und heute die an Deck des Wracks befindlichen 


bald genügend ruhig werden, gr den 
des Wracks befindlichen Theil der Cadung bergen zu 
er Dieſelbe ſoll in Höhe von 98060 Mk. ver- 
ichert ſein. 

Die oſtpreußiſche Südbahn errichtet in Königsberg 
einen großen Auai - Bahnhof in unmittelbarer Nähe 
des neuen Korn Silos. Die Koſten der Bahnhofs- 
Neubauten wird die oſtpreußiſche Südbahn aus dis⸗ 

onibeln Mitteln beſtreiten. 

Tilſit, 7. Mai. Zu dem Tilſiter Attentat, über 
das wir nach der „Tilſ. Allg. Ztg.“ berichtet haben, 
wird der „K. H. 3.“ heute telegraphirt: Die Nach- 
richt von dem Attentat gegen die Lehrerin aus 
Lappienen iſt übertrieben. Der verſchmähte Liebhaber 
iſt nicht Student, ſondern Fleiſchergeſelle. Der Schuß 
war nur zur Einſchüchterung abgegeben worden. 

Bromberg, 8. Mai. Ueber die bereits telegraphiſch 
mitgetheilte Vergiftung durch Fiſche wird berichtet, 
daß heute Morgen die Arbeiterfrau Maſſow und der 
13 Jahre alte Arbeiterſohn Suwalski im Bett todt 
aufgefunden wurden. Die Berftorbene hatte geſtern zum 
Abendeffen in Oel gebratene Siſche zugerichtet, von 
denen ſie ſelber, ihr Mann, der ebenfalls dort wohnende 
junge Suwalski und noch einige andere Perſonen ge- 
geſſen haben. In der Nacht ſtellten ſich bei allen Krank- 
heitserjheinungen ein. die ſich u. a. durch Erbrechen 
äußerten, und am Morgen waren die Frau M. und 
der Knabe S. todt. Der Fall iſt der Polizei gemeldet 
worden, die auch die Fiſchreſte, das Mehl und das 
Del beſchlagnahmt hat. Die Staatsanwaltſchaft hat die 
Ueberführung der Leichen nach dem Leichenhauſe des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes veranlaßt. 


Vermiſchtes. 


Idas polniſche Gaſtſpiel im Berliner 
Reichshallentheater] iſt, wie ſich beſtätigt, ver- 
boten worden. Zweierlei Gründe werden dafür 
angegeben. Nach dem einen wären ſicherheits⸗ 
polizeilihe Bedenken geltend gemacht worden, 
nach dem anderen wäre auch der Umitand, daß 
keine Conceſſen bär Serin gebabt babe bintec 

erlin i 
genen — gehabt habe, hinderlich 

* [Arno n] ſoll neuerdin 
Beſitzung bei Florenz einen Schlaganfall — 
und die Sprache theilweiſe verloren haben. 

Bremen, 8. Mai. (Tel.) Der verftorbene 
Seneral-Conſul Kulenkamp hat dem Bremer 
Aunftverein außer feiner Gemäldefammlung ein 
2egat von 300.000 Mk. behufs Anſchaffung don 
De gemälden gemacht. 

Wien, 7. Mai. (Tel.) der bekannte Sports. 
man Nicolaus Esterhazy if geftern auf Saloß 
Tais geſtorben. 

u om, 8. Mar, (ret) Heute nagt gegen Drei 
hr erfolgten hier zwel Erdſtöße, welche indeh 
einen Schaden verurſachten. 

Petersburg, 8. Mai. (Tel.) In Soroki (in 
Galizien, Rgb. Buczacz) iſt bei der Ueberfayrt über 
den Dnieftr eine Fähre mit 50 Perſonen ver- 

nnen, nur wenige find gerettet. 


5 Literatur. 


1818 u dem Lager des Rheinbundes 1812 und 
(Deu Don Dr. Albert Pfiſter, Generalmajor 3. D. 
des the Derlags-Anftalt in Stuttgart.) Die Zeit 
euti heinbundes ıft ein trüber Abſchnitt in der 
liege en Geſchichte, und daran mag es wohl 
pack daß die hiſtoriſchen Quellen über dieſe 
die & bisher nur ſpärlich gefloſſen find. Aber 
eheli dichte ſoll gerecht und wahr ſein und 
die Fehler und Schwächen enthüllen, auf 


daß die fpäteren Geſchlechter ein war nendes Bei- 
ſpiel erhalten. General Pfiſter behandelt in 
feinem neuen Werke vornehmlich den Antheil, 
welchen das württembergiſche, in die „große 
Armee” Napoleons eingereihte Gontingent an 
dem Zeldzuge nach Rußland und ſodann an 
den Kämpfen zur Abſchüttelung der Fremd- 
herrſchaft hatte der Derfaſſer erfreute 
ſich des Dorzuges, daß ihm neben den Urkunden 
des württembergiſchen Kriegsminiſteriums auch 
die Geſandtſchaftsberichte und die Privatregiſtratur 
des Königs Friedrich von Württemberg zugänglich 
gemacht wurden, und auf Grund dieſer bisher 
unbenutzten Quellen gelang es ihm, ganz neue, 
zum Theil ſehr überraſchende Schlaglichter auf die 
Zeit vom Beginn der Feindſeligkeiten gegen Ruß⸗ 
land bis zum Zuſammenbruch der napoleoniſchen 
Herrſchaft zu werfen. König Zriedrih von 
Württemberg, über den fonft die Kiſtoriker 
nemlich abfällig urtheilen, erſcheint hier in 
beſſerem Lichte. der kluge, aber ſtreng 
abſolutiſſche Herr, der Widerſpruch nicht 
vertragen konnte, halte doch ein warmes 
Herz für ſeine Landeskinder, und wenngleich 
er Napoleon Heerfolge lelſten mußte, ſo 
duldete er doch keine Kränkung ſeiner Rechte. 
Freilich konnte er nicht verhindern, daß Napoleon 
und ſeine hohen Generale die württembergiſchen 
Truppenführer recht von oben herunter be- 
handelten und ſelbſt dem Kronprinzen, dem 
ſpäteren König Wilhelm, den gebührenden Reipect 
weigerten. Auch über die Diplomatie der Rhein- 
bundftaaten giebt General Pfiſter merkwürdige 
Kufſchlüſſe. Obwohl ſämmtlich unter einem 
oberſten Gewaltherrn geeinigt, befehdeten ſie ſich 
heimlich untereinander und gaben ſomit dem 
„Protector“ gewiſſermaßen ein Recht zu der 
ſouveränen Nichtachtung, mit der er fie de⸗ 
handelte. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 8. Mai, Bel der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fielen: 

40 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 2449 
16 828 22 755 23 051 25 938 27 310 32 288 83 361 
86 107 41 825 45 269 51 661 54112 66441 69 050 
81029 83 299 88 104 91954 92710 93345 
113 632 119 272 125 104 128 726 139 299 142 516 
143 133 143 997 151810 154 240 159 712 179 382 
ee 189 067 197 263 201 775 209 098 217 369 

39 Gewinne von 1500 k. auf Nr. 2188 
7595 16 417 28 999 35 458 39 389 39 459 43 299 
50 486 64379 67 817 72 910 73413 73463 82316 
98 226 103421 104653 105 837 107 611 114 467 
119 170 122 600 126 741 137 666 157 155 164 952 
164 963 166 864 173 056 175 891 184 091 187 021 
193 979 207 964 218 955 220 840 220 864 224 411. 


Der Krieg und die Vermittelung. 
Athen, 8. Mai. Die Städte an der Grenze 
werden ſortdauernd von ihren Bewohnern ver- 
laſſen. Die phithelleniſchen Legionen, die an 
der Schlacht bei Pharfala Theil nahmen, hatten 
18 Todte, unter denen ſich zwei Offiziere befanden, 
ein Italiener und ein Engländer. 


mittelung zwiſchen der Türkei und Griechenland 
beſtehen ſollten, den Krieg bis zur Vernichtung 
vorziehen würde. (77) 

Kopenhagen, 8. Mai. Nach einer Depeſche der 
„Politiken“ aus Athen hat ſich die griechiſche 
Oſtarmee aufgelöſt, der Krieg fei alſo eigent- 
lich zu Ende. 

Berlin, 8. Mai. Der „Köln. 31g.“ wird aus 
Rom gemeldet, die Mächte ſeien überein- 
gekommen, für den Fall, daß die Ereigniſſe in 
Griechenland die königliche Familie gefährdeten, 
den Piräus militäriſch zu beſetzen. 

Dem Correſpondenten der „Frankf. 3ig.“ wird 
von authentiſcher Seite aus Konſtantinopel ge- 
meldet: Der Geſandte einer Griechenland nahe- 
ſtehenden Großmacht (offenbar Rußland) in Athen 
hat geſtern dem grlechiſchen Miniſterpräſidenten 
Rallis im Auftrage feines Souveräns erklärt: 
Denn Griechenland ſich gegenüber dem Könige 
und deſſen Familie loyal zeige, würden die 
Mächte dahin arbeiten, daß Griechenland nicht 
die volle Schwere für den von ihm angefachten 
Krieg zu fühlen bekomme. Wenn jedoch das 
Volk eine Kataſtrophe für den König herbei⸗ 
führe, ſo werde man unerbittlich dem Lauf der 
Dinge freien Lauf laſſen. 


Standesamt vom 8. Mai. 

Geburten: Schiffseigner Heinrich Dirke, T. — 
Arbeiter Bernhard Nickel, S. — Tiſchlergeſelle Ferdi⸗ 
nand Krebs, S. — Oberfeuerwerksmaat der I. Matroſen 
Diviſion Ceo Klein, T. — Unehel.: 2 T. 

Aufgebote: Regierungs-Aſſeſſor Hans M eudwig 
Volckart hier und Margarethe Stapelfeld zu Kammen- 
dorf. — Elementarlehrer Wilhelm Guftan Streit hier 
und Anna Catharina Wilm Schönwarling. — 
Magenführer der elehtrifhen Bahn Johannes Otto 
Felleckhner hier und Antonie Franziska Wechsler zu 
Klein-Ceiſtenau. — Landwirth 2 Joſeph Majewski 
und Rofalie Catharina Golejewski, beide hier. — Arb. 
Eduard Robert Strehl und Caura Franziska Groth, 


beide hier. — Seefahrer Johann Libiewski und Maria 


Auguſte Bertha Kellner, beide hier. 

Heirathen: Poſtaſſiſtent Hermann Paul Nobert 
Burghalter-Culm und Adelgunde na ne Bi 
Thörmer hier. — Fleiſchermeiſter Paul Gottlieb Neu- 
mann und Katharine Eliſabeth Röniche, beide hier. — 
Büchſenmacher-Anwärter Guſtav Johannes Meiermüller 
und Meta Olga Eliſabeth Szillat, beide hier. — Zu- 
Schneiser Mag Guftan Ernſt Rathke - Breslau und 
Bertha Emma Refhke, hier. — Malergehilſe Mapi- 
milian Heinrich Schnichenberg und Marie Henriette 
Bilhelmine Schirmer, geb. Reinice, beide hier, — 
Arbeiter Johann Michael Jarufcemwski und Maria 
Thereſe MWorzala, beide hier. 

Todesfälle: Frau Margaretha Clara Schulz, geb. 
Gerlach, 32 J. — T. d. Schneidergeſellen Johann 
Schulz, 4 J. — T. d. Arbeiters Martin Dertz. 11 W. 
d. Gepäckträgers bei der hal, Eiſenbahn Friedrich 

Kohl, 9g M. — S. d. Schloſſergeſellen Auguſt Kloſe⸗ 

9 M. — Schneidermeiſter Hermann Krüger, 64 J. — 

Dienſtmädchen Erneſtine Caroline Wallor, 42 3. = 

Dienſtmann Auguſt Heinrich Jurkowski, 52 J. — 

Gewehrfabrik - Invalide Jacob Ferdinand Koslowski, 
| 59 3. — Gommerz- und Admiralitäts - Secretär zur 

Dispoſition Franz Ludwig Sielaff, 81 J. — T. d. Schuh 
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Erbſen per Tonne von 
8 83 4 — 


ium tranſit mittel 83 M per 


muchergeſellen Rudel Sattler, 33 IM — S. d. 
Bureaugehilfen Franz Stankowski, 7 m. — Arbeiter 
Martin Raftali, 70 J. — Arbeiter Alexander Strieſſel, 
23 J. — T. d. Arbeiters Theodor Abel, 5 N. — Un- 
ehelich: 1 S., 1 . 


Vörſen-Depeſchen. 

Berlin, 8. Mai. 

Ers. v. 7. Er s. v. J. 
Weißen, gelb 4% rufj. A. 80 103,00 103,00 
Mai .. 160,25 161,50 4 2 neuerufi. | 66,70 66,70 
Juli. . 160,00 161,50] Türk. Adm. | 90,80 90,40 
Roggen 4% ung. Gldr. 104,10) 104,10 
Nai . 117,25 117,75 Miam, G.-A.| 86,00 85,80 
Juli . 118,50 119,50 do. S.-P. 123,10) 123,00 
Hafer Oſtpr. Südb. 
Mai... 126,75 126,75] Stamm- A. 94,80 94,50 
Juni — 127,750 Franzofen . | 149,75) 150,50 
Rüböt 5% Merikan.| 90,20 90,30 
Mai. . 56,10 56,106 do. 9750| 97,80 
Oktober . 52,20 52,601 5% Anat. Ob.] 85,50) 85,10 
Spiritusloco 41,60 41,801 3 L ital. g. Pr.] 57,00 57,00 
Mai 46,10 46,20} Danz. Priv. 
September 36,40 46,0 Bank ...| — — 
Petroleum Disc.-Com. 197.25 197,50 


per 200 Pfd. 20,100 Deutſche Bk. 197.25 193,90 
9% Reichs- A. 104,00 103,90 Oeſt. Erb. -A. 226.25 226,50 
3½ 1 do. 103,00 103,90 D. Delmühle — 91.50 
3% do. 37,90 97,90) do. Prior. 198,75 108,00 
4% Conſols | 104,00) 103,90] Caurahütte 158.75 160,20 
04,00 103,90] Oeſtr. Noten 170,50 170,55 
98.30 98,20] Rufi. Noten 216,50 216,65 
20375 — 
20,31 


20,10 


3% weſtpr. Dortmund 
rittrf. Pfob. 94,201 84.20 Gronau - Act 164.30 169,50 
Berl. 5d.-6f.| 159,50 159,75] Dresd, Bank 153,70| 154,10 


5% ital. Rent. Darmſt. do. 154,70 154,40 
(etzt 41). 91,80] 9190 Peters b. hurf 216,00) — 
4 rm. Gold 


Petersb. lang 213,70 213,80 

4 öſt.Goldr 12020 104,50 

Harpener 180,50 180,80 
Privatdiscont 2½. Tendenz: fill, 

Berlin, 8. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Mangels an Anregung verkehrte die Börje 
in luſtloſer Haltung. Realiſirungen zum Wochenſchluß 
führten meiſt zu mäßigen Coursabſchwächungen, doch 
eigten Schweyerbahnen im 4 7 4 an die geſtrige Frank- 
hurter Abendbörſe große Feſtigkeit. Auch Zranspaal-Bahn- 
actien wurden zu beſſeren Courſen zn lebhaft gekauft. 
Ferner herrſchte gute Meinung für amerikaniſche und 
argentiniſche Werthe. Bon Fonds zeichneten ſich 
Italiener und Türken durch regeren Verkehr aus, 
Kuch das Gefhäft in Schiffahrtsactien zeigte größere 
Lebhaftigkeit, welche im Zuſammenhange fteht mit der 
Emiſſion von Deloce-Kcetien. Schluß ſtill. Privat- 
discont 2½., x 
— —— —ͤ t —— — 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 8. Mai 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. R und weiß 750-772 Gr. 157 bis 

161 be; 

* to Nea und weiß 761 Gr. 126 M bei. 

Fan ito bunt 703—753 Gr. 116— 122 M bez. 

tranſito roth 740 Gr. 116 M bez. 

Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr, per 71 Gr. 
Normalgewicht tranſito 

grobkörnig 744 Gr. 73½ M bez. 

1000 Kilogr. tranfito weiße 


1 * 
Rente 1894| 88,40 88,30 


a a a Ey r urn wicken per Tonne von 1000 Kttogr. tranfito 82 U bez. 
berufung der geied der | Alete per 50 Riloer. Weizen. 3,50 M bg, 8 
Inſel Kreia als einer Bedingung für die Der- | Nenucker per 50 Kilegr. incl. Sac Nendement 880 


Tranſitpreis franeo Neufahrwaſſer 8,70 M bezahlt. 
3 Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 8. Nai. 

Getreidemarkt. (H. b. Morſtein.) Welter: Schön. 

Temperatur + 90 R. Wind: NO. 
Weizen war heute etwas matte, r feine Qualitäten 
noch unverändert, andere etwas niedriger. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hochbunt 764 Gr. 159 M, 
weiß bezogen 759 Gr. 153 M, weiß 750 Gr. 
157 M, fein weiß 772 Gr. 161 M., für 
polniſchen zum Tranſit gutbunt "bezogen 753 Gr. 
118. M, gutbunt beſetzt 724 Gr. 120. M,. hellbunt krank 
703 Gr. 116 M, hellbunt 729 Gr. 121 M., 753 Gr. 
122. U, hochbunt 761 Gr. 126 Ml, für ruff. zum Tran ſit 
Ghirka mit Kubankha 750 Gr. 116 M per Tonne. 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen 
Lieferung Juni-Juli 158, 157½ M iu handelsrecht⸗ 
lichen Bedingungen. 

Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt iſt polniſcher 
um Tranſii 744 Gr. 73½ M per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erdſen rufl. 
To. bez. — Wicken poln. 
zum tranſit 82 M per To. gehandelt. — Weizenkleie 
grobe 3,50 M der 50 Kilogr. bez. — Spiritus feſter. 
Contingentirter loco 80,00 M bez., nicht contingentirter 
loco 40,30 M bez. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.) 

Berlin, 8. Mai. Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 3548 Stück. Das Nindergeſchäft entwickelte ſich 
ruhig und ſchloß langſam ab; ſchwere alte Ochſen 
blieben etwas vernachläſſigt; es bleibt wahrſcheinlich 
kleiner Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 
55—58 M, 2. Qual. 98—52 M, 3. Qual, 40—46 A, 
% Qual. 34—38 U per 100 Pfd. Sleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 9355 Stück. 

er Handel verlief ruhig und wurde der Markt trotz 
des ſlarken Angebots geräumt, weil gute Nachfrage 
für Ausfuhrzwecke vorhanden war Bezahlt wurde für: 
1. Qual, 46— 47 M, 2. Qual. 44—45 M, 3. Qual. 
42—43 AM per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Kälber. Es waren zum Derhauf geſtellt 1216 Stück. 
Der Handel geſtaltete ſich glatt. Befahlt wurde für: 
1. Qual. 59—63 Pf., 2. Qual. 53—57 Pf., 3. Qual. 
- 50 Di. per Pfund Fleiſchgewicht, 

Kammel. Es waren zum Berhauf geſtellt 11 153 Stück. 
Am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ruhig; es 
wird ziemlich ausverkauft. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
46—49 Pf., Cämmer bis 52 Pf., 2. Qual. 42—44 Pf. 
per Pfund lebend Gewicht. 


Spiritus. 

Königsberg, 8. Mai, (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eder ohne Faß: 
Mal. loco, nicht contingentirt 40,40 M, Mai nicht 
contingentirt 40.20 M, Frühjahr nicht contingentirt 
40,60 M. Juni nicht contingentirt 40,80 M. Juli 
nicht contingentirt 40,80 M, Auguft nicht contingentirt 


Fettwaaren. 

Bremen, 7. Mai. Schmal Ruhig. Wilcox 
22½ Pf., Armour ſhield 22½ Pf., Cudahn 23 ¼ Pl. 
Choice Grocern 23½ Pf., White label 23½ Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 28½ Pf. 


Wolle und Baumwolle. 
Dremen, 7. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middl. 
loco 303, Pf. 
£iverpooi, 7. Mal. Baumwolle. Umfah 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen; Gtetig, 
Mes-Juni 4% Käuferpreis. Juni-Juli 4%, do., Juli- 
Rug aſt 4% % Perkäuferpreis, Auguft-Gept 4% 


do., Sepl.-Oktbr. 35 35% de., Ohlbr.-Nonbr. 
35½, Käuferpreis, Novbr.-Dejbr. 3%, do., Deibr. 
Januar 348¾— 3%, Berhäuferpreis, Januar-Februar 
34% 3% do., Febr.-März 34 / d. Käuferpreis. 
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Warſchau, 6. Mai. (Driginalbericht der „Dank. 3. 
Es fanden in den letzten Tagen mehrere Umſätze fta 
Rach Tomasjow wurden einige hundert Centner zu 
54—56 Thalern polniſch verkauft, nach Bialnftok 
gingen die Wollen von drei Dominien zu 58—60 Thalern 
polniſch, 400 Stein Gerberwolle fanden à 6 Rubel 
Abſatz. Außerdem wurden in der Provinz insgeſammt 
noch etwa 400—500 Centner umgeſetzt. Das hieſige 
Lager beziffert ſich gegenwärtig auf etwa 12 000 Pub. 
—— 


Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 


Amtsgericht Berent: 14. Juni, das., Grundbuch- 
blatt 19 und 591, 5 Geſchw. Chmielewski. 0,3090 und 
0,5110 Hectar, 1,44 und 3,60 Mk. Grundfteuerrein- 
ertrag, 378 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Carthaus: 11. Juni, Melgrowagorra. 
Grundbuchblatt 4 und 7. Joh. Sliſſikowski, 7.4290 
und 0,7270 Hectar, 41,79 und 1,41 Mk, Grundſteuer 
reinertrag, 60 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Elbing: 31. Mat, daſ., I. Nr. 447, Waſſer- 
ſtraße 42, 1. Nr. 166, Waſſerſtr. 4, XVII. Nr. 69, 
Lange Bahn 6, Nr. 76 Kopfenſtr. 2 und Xr. 77 
Hopfenſtr. 3. Kaufmann O. Neubert, 0,7170 und 0,0072 
Hectar, 75,87 und 0,42 Mk. Grundfteuerreinertrag, 
1240, 2285, 118 und 230 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Elbing: 10 Zuni, Pangritz Colonie Nr. 50, 
Arb. Sam. Winkler'ſche Eheleute, 0,5360 Hectar. 
— Mk. Grundſteuerreinertrag, 190 Mk. Nuhungs - 
werth. 

Amtsgericht Culmſee: 8. Juli, daſelbſt, Grundbuch 
blatt 144. Schuhmachergeſ. Pet. Koſinski, 250 Mu. 
Nutungswerth. 

Amtsgericht Dt. Krone: 5. Juni, Koſchütz, Grund- 
buchblatt 11, Nentengutsn. Herm. Tantow'ſche Eheleute, 
5,5368 Hectar, 10,26 Mark Grundſteuerreinertrag. 
36 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Schlochau: 29. Mai, daſelbſt, Grundbuch- 
blatt 215, Schuhmacher Ed. Berndt, 284 Mh. Nutzungs ⸗ 


werth. 

Amtsgericht Schlochau: 29. Mai, Lichtenhagen, 
Grundbuchblatt 64, Rechtsanwalt M. Tartara, 3,9520 
* 8.22 Mk. Grundſteuerreinertrag, 789 Mk. 

utzungswerth. 

Amtsgericht Schlochau: 2. Juni, Pagelkau, Grund- 
buchblatt 6, Beſ. Alb. Gieſe, 21,7282 Hectar. 54,63 
Mk. Grundfteuerreinertrag, 60 Mh. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Schlochau: 3. Juli, Adl. Brieſen, Grund- 
buchblatt 162, Landrath Nud. Hoffmann, 0,7330 Hectar, 
1 Grundſteuerreinertrag, 384 Mk. Nußungs- 
werth. 

Amtsgericht Schlochau: 16. Juni, Pollnitz, Grund- 
buchblatt 58, Beſ. Aug. Kanthack'ſche Enel., 13.0041 
Heckar, 11,58 Mk. Grundſteuerreinertrag, 45 Mk. 
Nutzungswerth. 

Amtsgericht Schloppe: 2. Juni, Trebbin, Grund- 
duchblatt 16, Mrr. W. Donner, 0,6922 Hectar, 2,73 

Mk. Grundfteuerreinertrag, 120 Dik. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Schwetz: 16. Juni, Consk, Grunbuchblatt 
68 und 85, Arb. Joſ. Ceppek'ſche Ehel,, 2,4920 und 
1,6920 Hectar, 3.48 und 2,43 Mk. Grundfteuerrein- 
ertrag, 45 Mk. Nuhungswerth. 

Amtsgericht Stuhm: 14. Juni, Altmark, Grundbuch. 
blatt 91, Wwe. Eva Jurkiewitz. geb. Dobrowolski und 
Mig. (Auseinanderſetzung), 0,1550 Hectar, 8,46 Mk. 

Grundſteuerreinertrag, 90 Mk Nutzungswerth. 

Amtsgericht Thorn: 2. Juni, dal. Altſtadt, Grund- 
buchblaſt 424, Schuhmacherſtr. 23, Fleiſchermeiſter 
Zul. Wies niewskl'ſche Ehel., 780 Mk. Nußungswerth. 

Amtsgericht Thorn: 12. Juni, daſ., Grundduchblatt 
320 Culmerſtraße, Geſchw. Baranowski, 1245 Mk. 
Nutzungswerth. 

Amtsgericht Zempelburg: 5. Juni, Wordel, Grund- 
buchblatt 207, Käthner Aug. Hoppe ſche Ehel., 0,0239 
Kectar, 36 Mh. Nutzungswerth. 


Deieorslogiice dar hen 8. Mai. 


CeTelegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“ 
Stationen Be Mind. | 


ullaghmore 
Aberdeen 


Chriſtianſund 6 
Kopenhagen 8 
Stockholm 10 
Haparanda 3 
Petersburg 8 
Moskau 767 mRm 1 Nebel 8 
GorkhQueenstown) 767 N 1 wolkenlos] 11 
Cherbourg 766 SW I [RNebel 12 
Helder 767 O 1 wolkenlos) 8 
Suit 767 SSD 1 wolkig 8 
Hamburg 768 SSO 3 dunſt 9 
Swinemünde 769 SS I heiter 9 
Neufahrwaſſer TO * 1 Baer T 
Memel 768 N 1 wolkig 10 
Paris 768 S I heiter 10 I 
Münſter 768 ſtill — wolkenlos 5 
Karlsruhe 768 88 3 wolkig 8 
Wiesbaden 768 W 1 wolkig 8 
München 769 Sm 3 bedeckt 6 
Chemnitz 769 I hheiter 7 
Berlin 769 till — bedeckt 8 
Wien 765 NW 3 Regen 5 
Breslau 768 Nm 2 bedeckt 9 
Sl d' Aix 769 Nm A dedecnt 134 
Nizza | 760 IND 1 wolkenlos] 12 g 
Trieſt 758 OR 6 Regen 9 


Scala für die Windftarke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
8 = ſchwach, 4 = mäßig. 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Beberfiht der Witterung. 

Eine Zene hohen Luftdruckes erſtrecht ſich von der 
Biscayaſee nordoſtwärts nach dem nördlichen Ruf- 
land, während über Nordweſt- und Südeuropa De- 
preffionen von mäßiger Tiefe lagern. In Deutſchland, 
wo die Luftdruckvertheilung gleichmäßig iſt, iſt das 
Wetter ruhig, heiter und etwas wärmer, indeſſen 
liegt die Temperatur allenthalben, außer in Memel, 
unter dem Mittelwerthe; vielfach iſt Regen gefallen. 
Ruhiges, vielfach heiteres Wetter mit ſieigender Tem ⸗ 
peratur demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
Warn ̃ ́ —— no — 9 ———— — 


Barom.- 


22 Therm. 5 

88 Sum | Telfs. | Wind und enter. 
714 785,2 10.0 N., mäßis; l. bewölkt. 
8.80 770,1 8.8 0. „ » befogen. 

8 12 770,6 10,5 “ ” ” molkeni,klag, 
25 2 für den pollNſchen Ipeti, Feuldeton und d. 


er misc 
errmann. — den lokalen und inziellen, Handels-, Marine 
Ibeit und den übrigen redactionellen Stall. Inwie den Jaleratentved 
. Aula. beide in Damis- 


* 


5 für die Abend-Kusgabe unierer Zeitung 3 
4 werden 2 

nur bis 11½ Uhr Mittags 
f angenommen. Ä 


SS. „Dwina“, 


Capt. Foreman, 
von Leith via aer ed 
hier angekommen, löſcht in Neu- 

(10474 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


zu bekannt billigen Fabrikpreiſen, 1,50—36 Mn. 


Adalbert Karau, 


i Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 


Willy Asch, 
Gertrud Asch, 


geb. Broh, 
Dermählte. (10438 


! Brobbänkengaſſe 28, II. 


Das 


Hötel-Restaurant 


„Deutsches Haus“, 


Holzmarkt 12, 


St. Marienkirchhofes ſtatt. habe mit dem 1. Mai er. übernommen, was ich zur ge- 

Adolf Schulz. fälligen Kenntniss des hochgeehrten Publikum Danzigs und 

er Umgegend bringe. Es wird mein redliches Bestreben sein, 

Zurückgekehr t mir das Vertrauen der werthen Gäste zu erringen durch 

Dr. Panecki, aufmerksame und prompte Bedienung, sowie durch sach- 

er. Welsberg 1 . gemässe Behandlung der Getränke und Haltung einer hervor- 
eee Bier ae ragend guten bürgerlichen Küche zu civilen Preisen. zu Danzig 

Die Localitäten sind einer gründlichen Renovation Montag, den 17. Mai 1897, Abends 7 Uhr, 


Rechts anwalt unterzogen worden. (10475 Tagesordnung: 


— elaſſen. Mein Bureau be- 
er lich (10298 Danzig, den 8. Mai 1897. Aufnahme von Mitgliedern. 


Yanggafe 10. Sonletage. Ernennung zum Ehrenmitglied. 


* 
2 
5 Geldbewilligung. 
8. 


5. 6. Reinhold. 


„Favorit“, 
Capt. Osmundſen, 


jiſt mit 2700 Säſſern Harz an 
r r dröore von Savannah eingetroffen 
L eee e. und liegt lölchfertig in Neufahr⸗ 
die Beerdigung meiner waſſer. Inhaber der girirten 
lieben Frau findet Montag, Gonnoiliemente wollen ſich daten 

d. 10 cr. Bormittag 11 Uhr, nigſt melden bei 2 


don der Leichenhalle des Wilh. Ganswindt. 


Anperordentliche Genernl-Berfammlung 
Friedrich Wilhelm - Schützen -Brüderſchaft 


Es laden in Danzig 


Nach London: 

88. ol Lagan“, ca. 8,10, 
ai. 

SS. „Blonde“ * 12.14. 2. 

SS. „Mlawka“, ca, 15,/18. Mai. 

SsS., „Artushof“, 1 17 20. Mai. 

88. Brunette“ „ed. 19./ 22. Mai. 


Nach Dünkirchen: 


Beſprechung des Schützenfeſtes. 


8 en Mai,,| Dr. Lichtenstein. 8 Se; a cacaso 
Bon London fällig: Nalurf. Geſellſchaft Fr iedrich Just. En 
SS. „Blonde“, ca. 11. Mai. Ve | 
„ Rodenacker. | Akrzllicher Verein. H. Reissmann. 
= en aeg hr 13. Mai er., Actien-Brauerel 


Kleinhammer-Park. 


Rach Newyork u "Dr. Abegk-— Sonntag, den 9. Mai er.: 


via Bremen wird am 26. Mai 
ehe „ener, AMaitrank, |; 
a Ztafhe 1.00 N empfiehlt 


theilen 
Behnke & Sieg. „N. Kiesan, 


unn W (Grosses Militair-Park-Concert. 
3. Penner, C or] et- Fabrik, 8 a 2 > 


Die Eiſenbahnzüge NN halbſtündlich und koſten Nück⸗ 
Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. jabriharien II. Ki. 25 G. III. Kl. 20.2, eden 
Neuheiten: F. W. Manteuffel. 


Rückenhalter, Büſtenhalter, x 
Neformtorſets, Kindertorſets, We. 


Brüsseler P. D. Corsets. 
Corſetſchoner, Strumpfhalter. 
Maassbestellungen, 


wie Corſetwiſche und Reparaturen werden 
ſauber und ſchnellſtens ausgeführt. 


erped 0288 
Auskunft über Frachtraten er- 


Dankfagung. 


Die Vorſtellung zum Beften unſeres Vereins 
hat nach jeder Richtung hin einen ſehr erfreulichen 
Erfolg gehabt und wir ſagen allen Denen unſern 
wärmſten Dank, die, keine Mühe und Opfer 
ſcheuend, durch ihre Hilfe weſentlich dazu bei- 
getragen haben. Beſonders richten wir dieſen 
für Hergabe des Theaters an Herrn Director Roſé, 
ſowie für Leitung und Mitwirkung an Fr. Saltz- 
mann-Barraud, Frl. Amann, Herrn Regiſſeur 
Arndt und Herren Kapellmeiſter Götze und Theil. 
Ebenfo danken wir allen Dilettanten, welche 
wieder bereitwillig ihre Kräfte in den Dienſt der 
guten Sache geſtellt haben. (10473 


g Der Vorſtand 
des Vereins „Irauenwohl“. 


Priedrich Wilhem- Schi itzenhans. 


Sonntag, den 9. Mai: 


Erstes grosses Park- Concert. 


AR, Herr ©. Theil. Königl. Nuſikdirigent.) 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pf. 
Abonnementskarten, .. für die Gommeriaifon-Concerie, 
a3 M am Buffet erhältlich . 
Die für die Winter. Gaifon e Baffepartouts haben 
auch für die Sommer-Saiſon Giltigkeit. 
Bei ungünſtiger Witterung: 


Saal- Concert. 
Anfang 8 Uhr, Entree 30 Pf., Logen 50 Pl. 


Eugen Hasse. Rohtenmarkt 25, am Stockthurm, 
empfiehlt fein grohes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


in billigen, aber feſten Preiſen. 
Herren-Gommerpaletots ? . ge 0.12 — Wolle, eleganter Stoff, 
Herren-Sommerpaletots gr nichummuann eilt Feu e e 


1 D von el tem Schnitt und ſaub tigt, in- 
Herren-Anzüge vom Lager, e 2 em mail un fauber gefertigt, aus rein 


Dan 3 i ger Son. "Lager; aus ne leinen Eber iet, A Triest Carl Bodenburg 
= om age u einem evio ammgarn, rico 
Kerren 1 Satin, & 18, 21, 24 M, 5 5 Ale Aönial. Hoflieferant. 


1. * ges Tuchlager in deutſchen, engliſchen und fransſiſchen 
toffen in allen Deſſins. 


Herren-Gommerpaletots us? mr 5 feinftem Granit und Serge, 
Herren- Hinzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff., Eur, eine: engl. Coden, à 30,36,40.M 
onfirmanden-Anzüge. 
F aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, à 8, 10, 12 M. 
naben- und Kinder-Anzüge, in hocheleganten Mu ern, von 2, 3—4 M. 
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Aı beit und guten Sitz aus und werden 
unter perſönlicher Qzitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 


Freundſchaftlicher Garten. 


Fritz Hillmann. 
Täglich: @ 


Raimund Hanke’s 
altbekannte 0150 


Leipziger Quartett- und Concert-Gänger. 
Anfang 8 Uhr Sonntags 7 Uhr, Näheres die Plahatfäulen 


Moldenhauer's Etablissement. 


Gr. Garten-Concert. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. an Are m Enge 


2 Verkaufstellt, Danzig = Hötel Waldhäuschen 
Heubude, a 


Verkautsbureau für Pommern, Oi und Westpreussen. 
ee 
Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. neben Specht's Etabliſſement 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. bietet feinen geehrten Gäſten angenehmen Aufenthalt 
> = rg RE im Gaal und Gart 
„Otto's neue Motoren.” werden IN, out? 9 nur von der Saal für 500 Perſonen 
— Dereinen und Geſellſchaften zur freien Benutzung. 
Kostenanschläge gratis und franco. (547 Möblirte Zimmer auf Tage, Wochen und Monate, mit 
auch ohne Penfion, zu vermiethen, 
10327) Hochachtungsvoll J. Neubeyser. 


die empfangenen Neuheiten — .. — — c., g. eehaus, 
= 8 user Comoir die billig! eee dulden Week. 
Frihjahrs⸗ und Sommer⸗ 


Taſchen- -Coursbuh 


in Buchform für 15 Pfennig 
zu haben: 
in allen Buchhandlungen, 
bei allen Schaffnern der elektriſchen Bahn, 
beim geſammten Zeitungsausträger-Perſonal 
der „Danziger Zeitung“ 
und in der 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, 


empfehlen 


befindet ſich Jetzt 0581 Küſe billig! | brſes Fri Koncerl. Gr. Extra-Concert 
J opengasse 51, par t. W Centner = auten Militär-Mufik, 


Anfang 6 uhr. Entree frei, 


” achmittags 5 Uhr: 1035 anterie Nee 
Umhängen Philipp db: Albrecht & c. I Wer dergaſe ee e e 
10 —— SR RE zen] Garten ert. | te I et 


ch mache die Herren Reſta 104 
rat 1 4 i m derverk A. Krüger el "Pufindirigent, 
baranı ae den Gel 12 Entree 15 3. (10484 Cafe Selonke, 


Dare in 2 5 


er 12 as 1897, 


Sammet, Seide, Wolle und Spitzen, 


für jüngere und ältere Damen, 


— 


10378) 
Fertige Kinder-NHleider 


für jedes Alter, 
in neuen Stoffen u. hübſchen Garnirungen. 


55 . du T—tᷓ:‚ę«᷑⏑ͤ , fende wei Gi 
endikowski, än gerh eim. 
Dochrener 
empichlen — gröhter Auswahl zu billigiten Preiſen. 
2-WW-Doie Ko 1605 7 Ml 7 Ubr. Bereine, E die Kegelbahnen. 
in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter 8 Zummer f. ‚ine, Beilage ber 
__ __Sundegaffe 21. Familien- Concert 
Haupigeſchäft: Holzmarkt 25/26. Cottage-Orgel in RR 2 
Druck und Derlag 


Mar quijen-, 4 Damm 2 Actien- N 
ich Heute: 
Spargel 
Anfertigung 
empfiehlt A 220103880 Arthur Gelsz. [ber Gelammtauflage 
halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 8 er IW. Manne, hier, Gro 
Prachtvolle u ee unfere geehrten Celer noch be- 
— — — 
Commandite: Holzmarkt 23. wenig gebraucht, billig zu ver- M 4,90 incl, Körbchen franco geg. san Der 


Ausſchank. cer t. 
lan- et, Zeltleinen De nn 5 Entree 10 3. 
B tritt täglich rug 47 Frühling dr Sell. säumen wu Eine 
sol eier Kari 1 Aaler zaun Gustav Seiltz, Jeden Gonntag: Nummer liegt eine Beilage der 
Ertmann & Perlewitz. erbergaffe, bei, auf die wir 
d. Meter Spargel W ſonders aufmerkſam machen. 
2 Brodbänkengaſſe 36, pt. Nachn. Emil Marcus, Metz. 


(10347 


Beilage zu Nr. 22558 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 8. Mai 1897 (Abend-Ausabe,) 


Abgeordnetenhaus. 


78. Sitzung vom 7. Mai. 11 Uhr. 

den Schluß der heutigen Sitzung (ek. den tele. 
graphiſchen Bericht in der heutigen Morgennummer) 
bildet die Berathung des Kapitels „Medizinalweſen“. 

Abg. v. Werde (conſ.) verlangt die Anſtellung 
eines Homöopathen im Miniſterium im Intereſſe der 
Ueberwachung der hombopathiſchen Therapie. 

Miniſterialdirector v. Bartſch: Der Miniſter hat 
keinen Grund, irgend einer therapeutiſchen Methode 
Schwierigkeiten zu bereiten. Man muß aber verlangen, 
daß ſich die Homöopathen innerhalb der geſetzlich feſt⸗ 
geſetzten Grenzen halten. Ich brauche bloß an den vor 
kurzer Zeit in Düſſeldorf gepflogenen Ali zu er- 
innern, der in den weiteſten Kreiſen peinlich tes Auf- 
ehen hervorgerufen und dargethan 160 wie nöthig es 
iſt, das ſtaatliche Aufſichtsrecht auf der ganzen Linie 
wahrzunehmen. der Miniſter hat denn auch 
in einem Runderlaß vom 12. Januar d. Is. den 
Behörden die Verpflichtung zur Aufficht noch- 
mals beſonders eingeſchärft. Das Selbſtdispenſiren iſt 
den Homöopathen geſtattet, nur müſſen ſie vorher die 
Genehmigung nachſuchen. Die Apotheker werden 
natürlich auf die Homdopathie nicht vereidigt. Zur 
Errichtung hombopathiſcher Krankenhäuſer — eine 
Forderung, die zum erſten Male an uns herantritt — 
liegt eine Nothwendigkeit nicht vor, ebenſo wenig be- 
darf der Miniſter eines hombopathiſchen Mitarbeiters; 
er verfügt bereits über einen ſolchen Rathgeber, der 
ja auch in der Prüfungscommiſſion für Kombopathen 
vertreten iſt. 

Abg. Eckels (nat.-lib.) bespricht das Unweſen der 
Kurpfuſcherei und will alle irgendwie anfaßbaren 
Fälle bis zur letzten Inſtanz ausgetragen haben, weil 
dies allein aufklärend wirke. 

Miniſterialdirector v. Bartſch: Ich habe für die 
Kurpfuſcher durchaus keine Sympathien. Aus der 
Aufhebung des Verbotes der Kurpfuſcherei iſt großer 
Schaden entſtanden. Aber ſchon ſeit Jahren ſind wir 
beſchäftigt, Wandel zu ſchaffen. Die wiſſenſchaftliche 
Deputation für das Medizinalweſen hat ſich für die 
Wiedereinführung des Verbotes ausgeſprochen und 
ebenſo dafür, die Aerzte aus der Gewerbeordnung 
herauszulaſſen. Der Miniſter hat die ganze Sache dem 
Reiche übergeben, welches ja zunächſt in Betracht 
kommt. So lange wir nicht über die vom Reiche ein- 
uleitenden Schritte unterrichtet ſind, müſſen wir mit 

aßnahmen der Landesgeſetzgebung gegen die Kur- 
pfuſcher zurückhalten. 

Abg. Kruſe (nat.-lib.) wünſcht die Trennung der 
Medifinal angelegenheiten vom Cultusminiſterium und 
ihre Verbindung mit dem Miniſterium des Innern 
anläßlich der beabſichtigten Medizinalreform. Redner 
befürwortet ferner eine veſſere praktiſche Aus bildung 
der Aerzte in der gerichtlichen Medizin. 

Cultus miniſter Dr. Boſſe ftelli eine bezügliche Vor- 
lage für die nächſte Seſſion in Ausſichl; er ſelbſt 
werde perſönlich nichts dagegen haben, wenn dies 
Refiort alsdann an das Miniftertum des Innern 
überginge. 


Minifterialdirector v. Bartſch erkennt das dringende 


Bedürfniß an, die gerichtliche Medizin zu heben. 

Abg. Rickert glaubt nicht, daß die vielen angeregten 
wichtigen Fragen jeht eingehend erörtert werden 
-. Können. die Webertragung der Mebizinalangelegen- 
heiten auf das Minifierium des Innern möge man ſich 
noch ſehr überlegen. Die Berbindung derfelben mit der 

fenfcaft fei im Euftusminifterium  beffer_. 


on lange vor- I 


geſchlagene Uebertragung der geiſtlichen Angelegen- 
heiten auf das Juſtizminiſterium erreicht. Die Medi- 
zinalreform wäre ſchneller gekommen, wenn das Ab- 


geordnetenhaus nicht eine alle Inſtanzen umfaſſende 


Umformung verlangt hätte. Solche allgemein ge- 
haltenen Reſolutionen folle man doch vermeiden. Redner 
wünſcht eine baldige Veröffentlichung des weſentlichen 
Theiles der Grundzüge und der Verhandlungen der 
Conferenz, damit eine allſeitige öffentliche Discuffion 
ſtattfinde. Bor allem ſei nothwendig, daß der Finanz- 
mintfter die zu einer ausreichenden, ihrer ganzen 
Stellung entſprechenden Honorirung der Kreisärzte er- 
forderlichen Mittel zur Verfügung ſtelle. Geſchehe das 
nicht, jo ſei die Reform ohne Zweck. 

Abg. Dr. Virchow (freiſ. Volksp.) vermag ſich von 
einer Bekämpfung des Kurpfuſcherthums auf dem 
Wege der Geſetzgebung Erfolge nicht zu verſprechen, 
das Publikum müffe ſich felbft helfen; fo lange es aber 
noch Dumme gebe, müßten fie ſich auch gefallen laſſen, 
ausgebeutet zu werden. (Heiterkeit.) Weiter polemifirt 
Redner gegen die homdopathifhe Heilmethode, die 
eigentlich gar keine Methode, ſondern die Negation 
eder Methode und barer Unfinn ſei. (Beifall und 


ee 
Abg. v. Werdeck (econ.). nimmt die Kombopathie 
ea dieſen Angriff in Schutz. Wenn ber Abg. 
irchow mit der ganzen wiſſenſchaftlichen Ueberhebung, 
die ihm ſehr gut anftehe, die Homöopathie als Unfinn 
bezeichnet habe, ſo ſei die Conſequenz dieſer Anſchauung, 
daß in Peſt, Paris, Cambridge und einer ganzen 
Reihe anderer Univerſitäten, wo hombopathiſche Lehr- 
ftühle beſtänden, „Unſinn“ gelehrt werde. (Sehr gut!) 
Abg. Dr. Birchow (freiſ. Volksp.) bemerkt, er wolle 
es dem Urtheil des Hauſes und der Melt überlaffen, 
ob es Ueberhebung ſei, wenn er gegenüber einem 


Feuilleton. 


Das Brandunglück in Paris. 


Die Todtenſchau über die 

iſt jetzt als beendet anzulehen: wie Sie prſo es 
in den Flammen ihren Tod gefunden ih 
noch nicht ganz fiber, die definitive Ziffer der 
Derbrannten dürfte 146 fein. 6 Leichname 
ind recognoscirt, ſechs völlig verſtümmelte Leichen 
cheinen nicht recognoscirbar und von 24 Todien 
fehlt jede Spur. Uebrigens find bei der Recognos⸗ 
cirung manche unheimliche Irrthümer unter. 
gelaufen. Profeſſor Chabot ſuchte ſeit zwei Tagen 
die Tochter und hatte ſchon geglaubt, ſie in einer 
BE Sine zu erkennen. Er nahm aber Abftand, 
ori forttragen zu een, weil fe ein carne 
babe ein Ba 55 1 ax 127555 
ee er, daß . n an 
EC ri der De ae n eren ar 
geholt Ein sk = eiche Ener 8 ſie 
eine Tochte hatte fie im Glau en, 
batte r, mit Beſchlag belegt. Ebenſo 
Einen Herr Jaques Haußmann vor zwei Tagen 
Bali fallchen Leichnam als den ſeiner jungen 
die Lei reclamirt, bis er benachrichtigt wurde, daß 
trug, de gefunden ſei, welche ein Medaillon 
hörte. as unzweifelhaft feiner jungen Frau ge- 
Anden, 5 mußte ein Umtauſch der Leichen ftatt- 

eber di 
Ztg.“ aus 
Anblick d. 
man fürch 


© Todtenſchau ſelber wird der „Frankf. 

aris Folgendes geſchrieben: Der erfte 
d Leichen ift nicht jo ſchrecklich, wie 
tet. Die Todten ſehen nämlich nicht 


Butter enthalte. Auch der 


Laien ſich ein Urtheil über eine beſtimmte Keilmethode 
erlaube. 

Abg. v. Werdeck (conſ.) zieht den Ausdruck „Ueber- 
hebung“ zurück. (Bravol) 

Abg. Kirſch (Centr.) bittet, bei der Medizinalreform 
auch über die . des Titels „Sanitätsrath“ 
feſte Grundſätze aufzuſtellen. gr 

Das Kapitel wird bewilligt; damit ift das Ordinarium 
des Cultusetats erledigt. g 

zu wird die Weiterberathung auf Sonnabend 
11 Uhr vertagt, außerdem: Charitsvorlage und kleinere 
Vorlagen. 

Schluß 4 Uhr. 


Reichstag. 


Geſtern fand die bereits zweimal wegen Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Hauſes ohne Refultat verlaufene zweite 
Berathung des vom Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bean- 
tragten Margarinegeſeßhes ſtatt. Das Reſultat der 
namentlichen Abſtimmung, d. h. die Annahme der 
gleichlautenden Anträge v. Plöh und v. Orand-Ny, die 
in dem an enthaltene und von der Com- 
miſſion geſtrichene Beſtimmung wiederherzuſtellen, 
wonach in Orten von 5000 oder mehr Einwohnern die 
Verkaufsräume für Margarine und Butter getrennt 
fein müſſen, mit 142 gegen 100 Stimmen. haben wir 
bereits in dem telegraphiſchen Parlamentsberichte der 
heutigen Morgennummer mitgetheilt. 5 

8 7 des Entwurfs, der von der Commiſſion unver- 
ändert angenommen wurde, ordnet die Anzeigepflicht 
an für denjenigen, der gewerbsmäßig Margarine, 
Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett herſtellen oder ver ⸗ 
2 — nicht 

g. Wurm (Soc.) beantragt, die Anzeigep au 
— ia Producenten und Vertreiber bon Butter 15 
udehnen. 


Abg. v. Plot (conſ.) widerſpricht dem Antrage. 


Man könne die kleinen Butterproducenten, die nur 
ab und zu etwas Butter verkaufen, nicht nöthigen, dies 
anzumelden. 

Abg. Wurm (Soc.) betont, man müſſe die Anzeige · 
pflicht einführen, da ja fonft die Polizei nicht wiſſen 
könne, wer Butter producire. 

Abg. v. Grand-Ry (Centr.) und Graf Bernftorff- 
Uelzen (Welfe) ſprechen ſich gegen den Antrag aus, 
ebenſo die Abgg. v. Kardorff (Reichsp.) und Bachem 
(Centr.), wogegen die Abgg. Wurm (Soc.) und Weiß 
(freiſ. Volksp.) den Antrag befürworten. 

Staatsminiſter v. Bötticher führt aus, er ſehe 
keinen rechten Zweck des Antrages, da das Geſetz 
keine Vorſchriften über Production und Vertrieb von 
8 des Entwurfes lege der 
en nur die Reviſionsbefugniß bezüglich der Räume 
mit Butterinhalt bei, um zu revidiren, ob nicht ver- 
botswidrig Butter mit Margarine gemiſcht werde. 

Nach einer weiteren kurzen Debatte wird der Antrag 
Wurm abgelehnt. Der Reft des Geſetzes wird ohne 
Debatte angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr: Dritte Cefung 
des Margarinegeſetzes und des Auswanderungsgeſetzes. 
———l...————— 


Danzig, 8. Mai. 


veröffentlichten Geſchäftsbericht des „Deuſſchen Privat- 
Beamten-Dereins“, den uns der hieſige Zweigverein 
deſſelben mittheilt, entnehmen wir Folgendes: Der 


* N 


verſtorbener Vereinsmitglieder unterſtützte, wuchs in 


Folge der Sammlung anlä 
rund 66 000 Mk. an. An Unterſtützungen wurden für 
Vereinsmitglieder 10 797 Mk. verausgabt. Die neuer- 
dings eingerichtete Penſionskaſſe ergab am Jahres- 
ſchluß einen Beſtand von 2570 Mitgliedern mit 3211 
Verſicherungen und 10 533 Antheilen. Bei der Wittwen⸗ 
kaſſe waren mit 3273 Antheilen 1676 Mitglieder ver ⸗ 
ichert. Die Krankenkaſſe zählte im Berichtsjahre 
061 Verſicherte. In der Begräbnißkaſſe waren 2793 
Berfiherungen mit 1 560 900 Mk. genommen. Die 
Dereinsbilanz ſchließt mit einem Ueberſchuß von 12 484 
Mark ab, nachdem noch 13202 Mk. dem eiſernen 
Fonds überwieſen und über 1700 Mk. zur Abjchrei- 
bung verwendet wurden. Der Vermögensbeſtand des 
Vereins betrug am 1. Mai 1897 2083068 Mk, In 
jeder Weiſe zeigt auch das verfloſſene Geſchäftsjahr 
eine zufriedenſtellende Entwickelung des Vereins un 
beſonders der Hilfskaffen, und es fei auch hiermit auf 
die wirthſchaftliche Bedeutung derſelben wiederum hin- 
Aufhebung der ah 

. ufhebung der Gheconfenfe, as 
königt. @lantsminifterium" beidtohen. Die nn l 
pflichtung zur Einholung des Eheconſenſes für die 
Staatsbeamten durch eine Anzeige der geſchloſſenen 
Ehe zu erſetzen, haben der Zinanzminifter und der 
Dinifter des Innern unter dem 7. v. M. angeordnet, 
daß die den Ober- und Regierungspräſidenten unter⸗ 
ſtehenden unmittelbaren Staatsbeamten beider Ver- 
waltungen ihren nächſten Dienſtvorgeſetzten Anzeige ju 
machen haben, fobald fie eine Ehe eingegangen find. 
In der Anzeige iſt der Tag der Eheſchließung, der 
Name der Frau, ſowie der Wohnort, der Beruf und 
die Namen ihrer Eltern anzugeben. 


aus, als wenn fie von einer Kataſtrophe ereilt 
worden, die einen Tag vorher ſtattgefunden. 
Man möchte ſagen, daß ſie Jahrhunderte alt 
ſind. Leichen ſind es nicht, ſondern Mumien. 
Im Feuer ſind ſie verſchrumpft und verrunzelt, 
wie die Todten aus den ägnptiihen Gräbern, 
oder wie die Todten von Pompeji, die man im 
Mufeum von Neapel ſieht. Es iſt nichts Menſch⸗ 
liches an dieſen Reften. Es könnten ebenſo gut 
Kolz- oder Lederpuppen ſein. Geſichtszüge ſind 
nicht zu erkennen, weil zumeiſt der Kopf über- 
haupt fehlt. Blut giebt es auch faſt gar nicht. 
Das Feuer mordet ſo reinlich. Die Leichen ſind 
braun oder ſchwarz. Bei einer Dame ſind die 
Finger weiß geblieben; aber fie ſcheinen jo hart 
und fteif, ais wären fie aus Wachs oder Holz. 
Man geht zuerſt ohne das erwartete Gefühl 
des Eniſetzens an der Barrière entlang. Man 
muß ſich erſt langſam durch eine Anſtrengung 
des Rachdenkens vergegenwärtigen, daß dieſe 
Lederpuppen noch Tags zuvor lebendige Menſchen 
waren, und wenn man erſt einmal von dieſem 
Gedanken beherrſcht ift, dann kommt allmählich 
aus das Grauſen. Man ſucht nach Spuren des 
Lebens, des Lebens von geſtern; und wenn man 
genau hinfieht, findet man genug. Der untere 
Theil der Leichen iſt in der Regel beffer erhalten 
als der obere, offenbar, weil die Unglücklichen 
in's Gedränge eingekeilt waren und von oben 
herab durch das auf ſie ſtürzende flammende 
Dach verbrannten. Wenn Züße da find, fo find 
fie ſchrecklich verkrümmt; die Beine find weit aus- 
einander geſpreizt und außerdem in den Anieen 
eingebogen. Merkwürdigerweiſe hat das Feuer 
vielfach die ſchwarzen Strümpfe verſchont. Das 
Schuhwerk iſt angebrannt, aber der ſchwarze 
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tiftung, welche während des Betriesjahres 57 Waiſen 
ich 


der Centenarfeier auf 


Aus der Provinz. 


„[die Königsberger Reichstagswahl.] Wir 
haben heute Morgen eine Meldung der „Königsb. 
Hart. Zig.“ wiedergegeben, daß der Glaſermeiſter 
Störmer von der Candidatur der anti- 
ſemitiſchen Partei zurückgetreten ſei. Nach einer 
Mittheilung der „Königsb. Allg. Ztg.“ iſt die 
Meldung in dieſer Form nicht zutreffend, eine 
definitive Erklärung ſeines Rücktrittes habe Herr 
Störmer bis jetzt noch nicht abgegeben. Als That- 
ſache allerdings erſcheine es, daß zwiſchen 
Störmer und Liebermann v. Sonnenberg, der 
ſeit geſtern in Königsberg weilt, ſich be- 
deutende Differenzpunkte ergeben haben. 

Auch die conſervative Partei hat ſich bereits 
mit der Wahl beſchäftigt. Wie die „Oſtpr. 31g.“ 
meldet, hat der Ausſchuß des oſtpreußiſchen 
conſervativen Vereins am Donnerstag in Königs- 
berg getagt, um zu der bevorftehenden Reichs- 
tags-Erſatzwahl in Königsberg Stellung zu nehmen. 
der Ausſchuß meinte, die Unterſtützung eines 
Candidaten, welcher auf freihändleriſchem Stand- 
punkte ſieht, könne für die conſervative Partei 
nicht in Frage kommen. Die Conſervativen 
lehnen es demnach ab, gemeinſam mit den bürger- 
lichen Parteien den Gocialdemokraten zu be- 
kämpfen. Es iſt übrigens nicht ohne Intereſſe 
zu beobachten, wie ſehr unter der neuen Redaction 
das Organ der oftpreuhifchen Conſervativen, 
deſſen früherer Redacteur in ſehr engen Be- 
ziehungen zu dem Oberpräſidenten Grafen 
Bismarck ſtand, ſich in die Reihe der 
frondirenden Blätter ſtellt und zwar mit einer 
Deutlichkeit im Ausdruck, die nichts zu wünſchen 
übrig läßt. 


Landwirthſchaftliches. 

* [Deutfhe Landwirthſchafts - Geſellſchaft.] Im 
Jahre 1898 wird die deutiſche Landwirthſchafts-Geſell⸗ 
ſchaft ihre 12. Wanderausſtellung in Dresden abhalten. 
Zum dritten Male wird bei dieſer Gelegenheit ein 
Wettbewerb von landwirthſchaftlichen Betrieben des 
betreffenden Gaues, in dieſem Falle alſo des Aönig- 
reichs Sachſen, bezüglich der Gewinnung, Behandlung 
und Ausnutzung der in der eigenen Wirthſchaft ge- 
wonnenen Dungſtoffe, vor allem des Stallmiſtes, ftatt- 
finden. Da das Preisausſchreiben dafür eine ganz- 
jährige Beobachtung der betreffenden Wirthſchaften 
— vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 — zur Voraus- 
ſeung macht, fo iſt z. 3. mit dieſer Unternehmung 
bereits der Anfang gemacht worden, indem ſoeben die 
betreffenden (5) Preisrichter ſich auf ihre erſte Rund- 
reife begeben haben, um die angemeldeten 22 Wirth ⸗ 
ſchaften einer eingehenden gemeinſamen Beſichtigung 
zu unterziehen. Hierauf wird jeder der 5 Kerren eine 
beſondere Gruppe von Wirthſchaften zugewieſen er- 
halten, die er im Laufe des Jahres mehrmals allein 
und unvermuthet beſuchen wird, und am Schluß des 
8 wird nach einer gemeinſamen 
letzten Bereifung das Geſammturtheil gefällt werden. 
Auf der Ausftellung ſelbſt werden dann die im Wett- 
bewerb geſtandenen Hofanlagen durch Zeichnung oder 
Modell zur Anſchauung gebracht werden. 


Danziger kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, 9. Mai. 


St. Marien. 8 Uhr Kerr Archidiakonus Dr. Weinlig. 


10 Uhr Kerr Conſiſtorialrath D. Franckh. 2 Uhr Kerr 
Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. 


Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 


Mittelſchule, Heiligegeiſtgaſſe 111, Hr. Conſiſtorialrath 
D. Zrank, Donnerstag, Vorm. 9 Uhr, Wochen- 
gottesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. Freitag, 
Nachmittags 5 Uhr, Prüfung der Confirmanden des 
Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig durch Herrn 
Conſiſtorialrath D. Franck. Sonnabend, Nachmittags 
5 Uhr, Prüfung der Confirmanden des Herrn 
Conſiſtorialrath D. Franck. 

t. Johann. Borm. 10 Uhr Hr. Paſtor Hoppe. 
Nam. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Sonntag, Vormittags 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 8 

Ev. Jünglingsverein Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 
8 Uhr Andacht, Herr Diakon Kluth 

St. Trinitatis. Vormittags 9¼ Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. Dienstag, Nach- 
mittags 5 Uhr, Prüfung der Confirmanden durch 
Herrn Conſiſtorialrath B. Franch. 

t. Barbara. Morgens 8 Uhr Hr, Prediger Hevelke. 
Vormittags 9½ Uhr Kerr Prediger Juhſt. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder-Gottes⸗ 
dienſt in der großen Sacriſtei Herr Predizer Fuhſt. 

Garniſonhirche zu Gt. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Herr Conſiſtorialrath Lic. Dr. Bröbler. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Predigtamts- 
Candida Schwandt. Nachm. 3 Uhr Verſammlung 


Strumpf ift unverſehrt. ueber das Anie reicht 
manchmal noch ein Stück weißer, befleckter 
Unterwäſche heraus, ein Beinkleid oder ein Unter- 
rock. Bei einer Frauenleice iſt ein violetter Jupon 
gut erhalten. Auch ſonſt iſt hier und da ein 
Stück bunten oder weißen Stoffes mit dabei, 
das die Polizei möglichſt auffällig auf der Leiche 
angebracht hat, denn nur durch dieſes wird eine 
Wiedererkennung noch möglich ſein. der Rumpf 
einer anſcheinend wohlbeleibten Frau iſt da, auf 
deren Bruſt man eine goldene Uhr gelegt hat. 
Auf einem anderen Frauenrumpfe liegen drei 
Ringe. Eine dritte Frauenleiche hat ihren Sonnen- 
ſchirm neben ſich; der Griff ift abgebrochen, aber 
der lila Seidenſtoff iſt unbeſchädigt. Andere 
Schirme ſind vorhanden, von denen nur noch 
das Stahlgerippe mit einigen Stofffetzen übrig iſt. 
Einer Leiche find vom Schenkel ab beide Füße 
verbrannt; die Knochen ſind noch da, und man 
kann an die Stelzbeine eines Invaliden denken. 
Eine Leiche hat an der Seite eine braune Platte: 
das iſt das Corſet. Faft nirgend find die Arme 
erhalten. Man ſieht nur Knochenſtümpfe, die aus 
den Schultern ragen. Ein ſchwarzer Block mit 
ein paar gebräunten Knochen darin iſt ein 
Menſchenleib, dem Kopf, Arme und Beine abge- 
brannt find. In der Nähe liegen einige Stücke 
ſchwarzer Kohle; die Aerzte halten auch dieſe für 
Reſte von irgend jemandem. Aber es ift wirklich 
ſchwer, von dieſen unförmlichen Dingen Be- 
nehungen zu etwas Lebendigem zu finden, 

ne Anzahl Beerdigungen und Trauerfeierlich⸗ 
heiten haben bereits geſtern ftattgefunden. Keute 
findet die große Andacht in der Notre-Dame 
Kirche ſtatt, bei welcher das deutſche Kaiſerpaar 
bekanntlich durch den Zürften und die Fürſtin 


der confirmirten Jungfrauen Herr Militär-Ober- 
pfarrer Witting. 8 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9% Uhr Hr. Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomä. Vorm. 10 Uhr Herr 2 Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergoitesdienſt um 11½ Uhr, 

Heilige Leichnam. Dormittags 9½ Uhr Hr. Cuper- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Kr. Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Gacriftei, 

Mennoniten -Kirche. Vormitt. 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
zen Richter. Freitag, Nahm. 5 Uhr, Bibelftunde, 

erſelbe. 

Kirche in Weichſelmünde. 
Herr Pfarrer Döring. 

HKimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9J⅛ Uhr Kerr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
Kein Kindergottesdienſt. 11¼½ Uhr Militärgottes- 
dienſt Kerr Militäroberpfarrer Witting. 

Schulhaus in Cangfuhr, Vormittags 10 Uhr Herr 
Pfarrer Cute. (Der Gottesdienſt beginnt von — 
ab den Sommer hindurch um 10 Uhr.) 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

Schidlig. Kl. Ainder-Bewahr-Anfialt. Vormittags 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nach- 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
Jungfrauenverein. Abends 7 Uhr Jüngslingsverein. 
Donnerstag, Abends 73/, Uhr Bibelſtunde. 

Heil, Geiſtkir e. (Evangel.-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Wichmann. Nach- 
zu. 2½ Uhr derſelbe. Freitag, Abends 7 Uhr, 

erſelbe. 

Evang. - luth. Kirche Heiligegeiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
1 Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 

achmitt. derſelbe. : 

Saal der Abegg-Gtiftung Mauergang 3. Abends 
7 Uhr chriſtliche Bereinigung Herr Paftor Stengel. 
Niſſionsſaal Paradiesgaſſe m 2 = Nachm. 
Kindergottesdienſt, um 6 Uhr Abends Theeabend. 
Montag und Dienstag um 8 Uhr Abends Berfamm- 
lung, Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebetſtunde. 

Freitag, 8 Uhr Abends, Bibelſtunde. 5 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe mit polniſcher 
Predigt. 9¼ Uhr Hochamt und Predigt. Nach- 
mittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9¾ Uhr Kochamt 
und Predigt. 3 Uhr Vesper- und Maiandacht. — 
Militärgottesdienſt 8 Uhr Hochamt. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. Dorm, 9½ Uhr 
Hochamt und Predigt. Herr Pfarrer Reimann. 

Baptiften - Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonntags- 
ſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 
8 Uhr, Vortrag Heer Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Die Quelle der Sünde. I. 

Methodiſten Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vor- 
mittags 9½ Uhr und Abends 6 Uhr Predigt. Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 7½ Uhr Jünglings- 
und Männerverein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. Herr Prediger H. P. Wenzel. 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Oregrund, 5. Mai, Ein mit Hol; beladener, ver- 
muthlich finniſcher Schooner iſt auf dem Grundhalle- 
grundet geſtrandet. Näheres noch unbekannt. 

Newyork, 7. Mai, (Tel.) Der von Bremen kommende 
dortige Schnelldampfer „Kaiſer Withelm II.“ iſt hier 
eingetroffen. 

Portlouis, 7. Mai. (Tel.) Das Schiff „Traveller“ 
ft auf der Fahrt von Java nach Delaware mit einer 
Zuckerladung bei der Inſel Rodriguez geſcheitert und 
gilt als gänzlich verloren. Der Capitän, der erſte 
Steuermann und 11 Mann der Mannſchaft waren am 
gelben Fieber geftorben, 


Vormittags 9½ Uhr 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 8. Mai. Inländiſch 4 Waggons: 1 Rüb- 
faaten, 2 Roggen, 1 Weizen. Ausländiſch 15 
Waggons: 1 Erbſen, 4 Kleie, 2 Lupinen, 1 Oel- 
kuchen, 6 Weizen, 1 Wicken. 


Getreide-Einfuhr. 

Die Getreide -Einfuhr in das deutſche Reich betrug 
im Monat März im Vergleich zu demſelben 
Monat des Vorjahres 655 052 (739 997) 
Doppelctr. Weizen, 651 063 (581 626) Doppelctr. 
Roggen, 343 (163 682) Doppeictr. Hafer, 
751 063 (398 538) Doppelctr. Gerſte, 353 
(44 602) Doppelctr. Raps und Rübfaat, 1 235 010 
(589 388) Doppelctr. Mais und Darl. Don Januar 
bis ende März wurden eingeführt 2371236 
(3 273 619) Doppelctr. Weizen, 1 452 589 (1791 773) 
Doppelctr. Roggen, 998 255 (395 417) Doppelctr. 
Hafer, 2397436 (1674609) Doppelctr. Gerfte, 
EFFECT TESTER RENTEN GETS a ET EEE TEL 


Radzimill vertreten ſein wird. Der „Figaro“ 
hebt beſonders die Bedeutung der Beileids- 
bezeugung Kaiſer Wilhelms hervor. der Ein- 
druck, den die Kundgebung in Frankreich her- 
vorgerufen habe, werde noch erhöhl durch die 
Wahl des Fürſten und der Fürftin Nadziwill als 
Dertreter. das Blatt betont hierbei, daß die 
Zürftin Nadziwill aus einer franzöſiſchen Familie 
ſtamme, ein Umſtand, welcher dem Schritte der 
Kaiſerin noch eine beſondere Bedeutung verleihe. 

Auf dem Drahtwege wird uns noch gemeldet: 

Paris, 8. Mai. (Tel.) Das Fürſtenpaar Rad- 
ziwill iſt hier eingetroffen. Zwei von dem 
deutſchen Kaiſerpaar geipendete herrliche Kränze, 
welche heute an dem Aatafalk in der Notre-Dame 
Kirche niedergelegt werden ſollen, beftehen aus 
Orchideen, weißen Roſen, gefüllten Nelken und 
Palmzweigen, die mit Trauerflor durchflochten 
find. Die Schleifen tragen, von einer Raiferkrone 


überragt, die Initialen des Kaiſerpaares. 


Der neue Präſident. 
59) Socialer Roman Hans von v. Wieſa. 


„In mir brennt es, zu zeigen, zu beweiſen, daß 
ich Herr bin, daß nur mein Wille im Lande zu 
gelten hat.“ 

„Ich bin der Letzte, Hoheit, der ſolche Ge- 
finnung tadeln möchte. Aber die ſchuldige Nück⸗ 
ſicht auf die Glieder des herzoglichen Kauſes ließ 
mich dieſe Bitte ausſprechen. — Der Präfident iſt 
eine Persönlichkeit, die für ideal angelegte Frauen- 
naturen etwas Beſtrichendes hat, auch etwaige 
Bedenken werden in ſolchen Naturen durch die 


245450 (172 902) Doppelctr. Raps und Rübjaat, 
2894542 (1 691 698) Doppelctr. Mais und Dari. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 7. Mai. Geireidemarkt. Weizen loco 
fl, holſteiniſcher loco 160 bis 1 — Roggen 
co ſeſt, mecklenb. loco 120—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 81. — Mais 82. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig. — Nübel behpt., loce 55½ Br. — Spiritus 
unverzollt) feſt, per Nai-Juni 20½ Br., per Juni - Juli 
90% Br., per Juli-Auguft 20% Br., per Auguft- 
Sept. 21 Br. — Kaffee behaupt., Umfah 2000 Sack. 
— Petroleum feſt, Standard white Iocs 5,55 Br. — 
Schön. 2 
ien, 7. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Zuni 7,67 Gd., 7,68 Br., per Herbſt 7,23 Gd., 7,25 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,40 Gd., 6,42 Br., do. 
Herbſt 6,13 Gd., 6,15 Br. — Mais per Mai-Juni 
‚66 Gd., 3,67 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,81 Gd., 
5,83 Br., per Herbſt 5,66 Gd., 5,68 Br. 
Wien, 7. Mai. (Schluß - Courie.) Defterr. ½ 2 
apierrente 101,95, öfterr. Silberrente 101,90, öjterr, 
Zetbrente 122,60, öſterr. Aronenrente 101,50, ungar. 
Goldr. 122,25, ung. Aronen-A. 99,85, öſterr. 60 Looſe 
143,09, türk. Cooie 54,30, Cänderbank 235,00, öſterr. 
Ereditbank 361,00, Unionbank 288,50, ungar. Erebit- 
bank 400,00, Wien. Bankverein 251,25, do. Nord- 
bahn 265,50, Buſchtiehradr. 560,50, Elbethalbahn 264,50, 
Ferdinand Nordbahn 3520.00, öſterreichiſche Staats- 
ahn 352,50, Lemb. Cjer. 287,00, Lombarden 
78,25, Nordweſtbahn 262,00, Pardubitzer 214,10, 
Alp. Montan. 88,40, Tabak- Actien 150,50, Am- 
ſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,65, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9.52, Marhnoten 58,65, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 113,50, Brüger 253. 
Amfterdam, 7. Nai. 
Termine höher, do. per Nov. 161. — Roggen loco feit 


do. auf Termine höher, do. per Mai 102, do. per Juli 
100, do, per Oktbr. 100. — Rüböl loco 30,50, do. per 


Herbſt 26,75. j 
Antwerpen, 7. Mai. (Getreidemarkt, Weizen 
ſteigend. Roggen behauptet. Hafer träge. Gerſte 


ruhig. 

Paris, 7. Mai. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Mai 22,70, per Juni 22,95, per 
Juli-Auguſt 23,00, per Sept.-Det. 21.95. — Roggen 
dehpt., per Mai 13,85, per Sept., -Dezn. 13,25. — 
Mehl feſt, per Mai 45,15, per Juni 45,45, per Juli- 

46,05, per Sept.-Dez. 46,10. — Rüböl 
feit, per Mai 55,50, per Juni 56,00, per Juli- 
Auguft 56,00, per Septbr.-Deibr. 56,75. — Spiritus 
behpt., per Mai 36,75, per Juni 36,50, per Juli- Hug. 
36,25, per Septbr.-Dezbr. 34,25. — Wetter: Be- 
wölkt und regendrohend. 

Paris, 7. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103.17, 4% italien. Rente 92,67, 3% portug. Rente 

21,50, portug. Tabaks-Oblig. 467, 4%- Rumän, 96 
86,20, 4% Ruſſen 94 66,40, 3% Kuſſen 96 92,00, 
4% Serben 65.25,3% ſpan. äußere Anl. 61½¼, conv. 
Türken 19,50, Türkenl. 101, 44 türk. Prior.-DObli- 
gationen 90 429,00, türk. Tabak -Obligationen 322, 
4% ungariſche Goldrente 104,75, Meridionalb. 
645, öſter x. Staatsbahn 757,00, Lomb. 196,00, Banque 
de Paris 840,00, B. Ottomane 530, Erd. Lyonn. 764, 
Debeers 690, Cagl. Eſtats. 85, Rio Tinto-Actien 635, 
Robinjon-Act, 174, Suezkanal-Actien 3240, Wechſel 
Amſterd. kurz 205,87, Wechſel auf deutſche Plätze 
1225/6, Wedjel a. Italien 5, Wechſel London kurz 
25.09, Cheg. a. London 25,11, Ceg. Madr. kurz 
384,40, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 50,00. 

London, 7. Mai. An der Küſte 2 DBeizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 7. Mai. (Smlugcourje,) Engliſche 2¼ 4 
Conſols 112¾, italieniſche 5% Rente 918, Lom- 
barden 7½, 4% 89er ruſſiſche Rente 2. Serie 
103¼, convertirte Türken 19% 1 ungariſche 
Golbrente 103%, 4% Spanier Gl, 3% 

„ Aegnpter 101, 9% unifc. Aegnpter 1051/, 
4/, % Zrib.-Anl 106¼ 6% con. Mexikaner 
963/,, Neue 93. Mexikaner 951/, Ditomanbank 111/,, 
de Beers neue 27, Rıo Tinto 25¼, 3½ X Rupees 633/,, 
- 6% fund. arg. Anl. 851/, 5 1 argent. Goldanl. 864/,, 
½ , äußere Arg. 58. 3%. Reichs-Anleihe 96 ½, 
Griechiſche 81. Anleihe 22, griechiſche 87er Monopol- 
Anleihe 23, 4% Griechen 1889 18½, braſ. 

Anleihe 61, Plagdiscont 1. Silber 2715%½ 
Chineſen 99½ Canada - Paciſic 54%, 
Pacific 7¾, Denver Rio Preſerr. 37¾, Couisville und 
Naſhville 45 ½, Chic. Milwauk. 75, North. Pac. 38 /, Newg. 
Ontario 133 / nion Pacific 5%, Anatolier 85,00, 
Anaconda 5% Incandescent 2. a 

London, 7. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Getreidemarkt ruhig. Mehl ½ fh. höher Verkäufer. 
Schwimmender Weizen Käufer zurückhaltend. Uebrige 
Artikel unverändert. 5 

Liverpool, 7. Mai. Getreidemarkt. Weisen 1/,—1 
d., Mehl mitunter ½ d. höher, Mais ½ d. niedriger. 

Petersburg, 7. Mal. Wechſel London (J Mon.) 94,90, 
do. Berlin (3 Monate) 45,921/,, Cheques auf Berlin 
46,25, do. Paris (3 Monate) 37,35, Privatdiscont 
5½, Ruſſ. 43 Staatsrente 99½ , Aufl, 4% Gold- 
anleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% Goldanl, von 
1894 6. Serie 155, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1864 
283, do. 51 Prämien-Anieihe v. 1866 245. do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Loofe 210%/,, do. 4½ Boden- 
credit. Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 500, do. Discontobank 681½, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 601, Ruffifche 
Bank für auswärtigen Kandel 415, Warſchauer 
Commerzbank 476, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
610 Käufer. 

Petersburg, 7. Mai. Productenmarkt. Weizen loes 
„00. — Roggen loco 5,25. — Hafer loco 3,60. — 
Leinſaat loco 9,75. — Wetter: Warm. 

Rempork, 7. Mai. Wechſel auf London i. G. 4.86. 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,781/, per Juli 
— . — —„—⅜ . — 
Stimme des Herzens leicht zum Schweigen ge- 
bracht, und darum möchte ich unterthänigft an- 
heimſtellen, die That Ihrer Durchlaucht nicht als 
eine politiſche Action, ſondern als eine — Herzens 
angelegenheit aufzufaſſen.“ 

Der Herzog hatte mit wachſender Spannung 
zugehört. 

„Das find Dermuthungen Ihrerfeits, hoffe ich“, 
degann er dann. 

Der Baron hob bedauernd ſeine Schultern. 


„Es wäre eine Dermeffenheit von mir, der- 
artiges als Vermuthung auszuſprechen; ich ſetze 
Ew. Hoheit von Thatſachen in Kenntniß.“ 

Der Herzog ſchwieg überraſcht. das hatte er 
nicht erwartet. 

„Sie haben Beweiſe“, ſagte er kurz und be- 
fehlend. Der Baron wand ſich, als ob er nur 
mit der allergrößten Ueberwindung ſprechen 
könne. 

„Ich erachte es für eine Pflicht mir ſelbſt gegen- 
über, meine Ausjage nunmehr zu rechtfertigen”, 
hob er dann mit einem feierlichen Tone an; 
„mir iſt heute von unbekannter Hand ein Brief 
n worden, der durch eine Unvorſichtigkeit 

es Empfängers oder der Abſenderin in falſche 
* gerathen iſt. Ich wollte ihn im erſten 

ugendlick vernichten, denn einem Cavalier ge- 
Nemt Discretion auch in fremden Herzensange⸗ 
legenheiten, ich ſchob es auf und ſehe mich nun 
benöthigt, um mich von dem Vorwurf eines 
Berleumders zu reinigen, Hoheit dieſes Billet zur 
Derfügung zu ſtellen.“ 

„Sie haben es bei ſich?“ fragte der Herzog 


erregt. 
Der Baron griff in die Bruſttaſche und zog ein 


Getreidemarkt. Weizen auf 


0,76 ¼, per Sept. 0, 73¼. — Mehl loco 3,30, — Mais 
per 


Mai 29¼. — Fracht, Liverpool per Buihels 2. 
— Zucker 2% 

Chieago, 6. Mai. Weizen anfangs ftetig, dann trat 
auf ungünſtige Ernteberichte und ſtramme Kabel- 
meldungen eine bedeutende Erholung ein. Später auf 
träge Platznachfrage theilweiſe abgeſchwächt. Schluß 
behauptet. 

Mais anfangs matt in Folge günftigen Wetters, be- 
feſtigte ſich aber jpäter in Folge der höheren Weizen- 
preiſe. Schluß behauptet. 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 


Danzig, 8. Mai, (Vor der Börſe.) 

Mai kalt und naß, füllt Scheuer und Zah. Wenn 
dieſe alte Bauernregel richtig, war das Weſter der 
Woche ſehr fruchtbar. Landleute wünſchen es trockener, 
um mit Kartoffeln und Rüben die Beſtellung der Felder 
zu vollenden. In ganz Deutſchland wird der Stand der 
Saaten und Felder als befriedigend und gut bezeichnet, 
England iſt weniger zufrieden, einige warme, ſchöne 
Tage . an vielen Orten das Ausſehen der gelb 
gewordenen Winterſaaten gebeſſert und wird weitere 
Beſſerung von ſchönem Wetter erhofft. In Frankreich 
gewinnt die Anſicht Ausbreitung, daß die kommende 
Ernte durch Kälte und Näſſe im März und April un- 
heilbar geſchädigt iſt und im günſtigſten Falle einen 
mittleren Ertrag geben kann. Nach dem Durchſchnitt 
der letzten fünf Jahre iſt der Ertrag einer ſolchen 
Ernte 8,8 Millionen Tonnen Weizen, während 
er früher nur 8 Millionen gerechnet wurde, zehn per 
Cent ſollen Landwirthe in den letzten Jahren den Er- 
trag des Bodens durch beſſere Beſtellung, durch An- 
wendung künſtlichen Düngers gehoben haben. Oeſter- 


reich und Ungarn ſchränken frühere günſtige Gaaten- 
Die Näſſe ſoll auch dort 


ſtands berichte bedeutend ein. 
ante haben, vieles Land noch unbeſtellt ſein, und 
ürchtet man, daß zu ſpäte Saatbeſtellung ſchlechten 


Ertrag giebt. Das ſüdliche Rußland hat ſchöne, 


trockene Tage gehabt, welche die Ausſichten bedeutend 


gebeſſert haben, nur Raps wird ebenſo wie in Oeſter⸗ 
reich und einigen Gegenden Deutfchlands ſchlecht, 
vieles ganz verloren geſagt. Südrußland wünſcht 
Regen, ebenſo wie Californien, wo große Hitze und Dürre 
geherrſcht, welche jedoch den guten Kusſichten des 
reifenden Weizens keinen Schaden gethan hat, 
wie einzelne Berichte fürchteten. Aus den öſtlichen 
Staaten Amerikas lauten die Berichte nicht günſtig, 
es wird angenommen, daß der officielle Saatenftands- 
bericht in nächſter Woche eine Verſchlechterung melden 
wird. Nach Abzug der umgepflügten Felder, ungefähr 
8 Proc., ſollen in den Dereinigten Staaten mit Winter- 
weizen 9,7 Millionen Hectar gegen 9,3 im vorigen 
Jahre beſtellt ſein. Der Ertrag dieſer Fläche wird auf 
8 Millionen Tonnen berechnet, gegen 7½ bis 8 im 
vorigen Jahre. 

Amerika hat dieſe Woche nach Europa nur 12 500 
Tonnen Weizen abgeladen, die ſichtbaren Beſtände 
haben davei 49 000 Tonnen abgenommen und betragen 
938 000 Tonnen gegen 1514000 Tonnen voriges Jahr 
und 1696000 Tonnen 1895. Nach Europa wird das 


ſchwimmende Quantum 477 900 Tonnen gegen 768 500 


voriges Jahr und 1 145 400 Tonnen 1895 aufgegeben. Die 
amerikaniſchen Märkte anfangs flau und weichend 
haben ſich in den letzten Tagen erholt und ſchließen feſt. 
Rothwinterweizen 2 M notirt in Newhork, Mai- 
Lieferung 121 M, Juli 118¼, September 114. Als 
Grund der Erholung werden ungünſtige europäiſche 
Ernteberichte angegeben, wahrſcheinlich iſt der Grund 
außer den eigenen ſchlechteren Ernteberichten Mangel 
an Waare, welcher Speculanten zwingt, ihr Engagement 
zu billigeren Preiſen auf Juli und Herbſt zu ſchieben, 
wenn ſie jetzt keine Kauſſe aufkommen laſſen wollen. 
Amerikaniſche Berichte erzählen, daß die Weſtſtaaten 
großen Mehlexport nach Japan, China, Oſtindien und 
Kuſtralien haben, daß die 450 


Seattle, dem Hafen und Endpunkt 
Pacific- Bahn ſeinen ganzen Weizen -Ueberſchuß 
an dieſe Staaten abſetzen wird. Zukunftsmuſik, im 
vorigen Jahre hat Japan 14 000 To. Mehl eingeführt, 
allerdings 1895 nur 500 To. Die Fracht von Seattle 
nach Japan und Indien wird nur 12½ M per Tonne 
aufgegeben. 

Die engliſchen Märkte konnten ſchönem Wetter und 
amerikaniſcher Baiſſe nicht widerſtehen und war be- 
ſonders London bis 5 M in den erſten Tagen billiger, 
während Liverpool ziemlich feſt blieb. Die Beſtände in 
den Häfen werden auf 
319 000 To. im vorigen Jahre und 394000 To. 1895. 
In letzter Woche hat England 53750 To. Einfuhr ge- 
habt, 18 000 To. haben die Farmer zu Markt gebracht 
und an 46000 To. hat der Conſum aus den Beſtänden 
nehmen müſſen, um feinen Bedarf von 117 000 Tonnen 
wöchentlich zu decken, dieſes war ſicher kein Grund, 
billiger zu notiren, die meiſten Inhaber ſollen auch feſt 
geblieben und das Geſchäft zu billigen Preiſen ein ſehr 
beſchränktes geweſen ſein. Frankreich hat feinen Preis- 
ſtand nicht nur behauptet, ſondern eine Kleinigkeit er- 
höht. Paris notirt Juliweizen 183, noch immer in 
Anbetracht des Zolles unter Londoner Preis, aber ſich 
demſelben mehr und mehr nähernd. Wenn die 
kommende Ernte ſich wirklich wie oben ausgeführt, 
als Mittelernte erweiſt, dürfte Frankreich im kommen- 
den Jahr an 1 Million Tonnen 1 importiren 
müfjen. Der Weizenbeſtand war 1. Mai in Paris 
38 370 To. gi 60 070 To. am 1. April und 14280 
im vorigen Jahr. Holland ift mit Weizen ſehr flau 
und notirt Mailieferung 115 M, Roggen 81 M. 
Belgien iſt eher behauptet geblieben bei 140 M für 
guten inländiſchen Weizen. Rußland hat in der Woche 


endigend 1. Mai ausgeführt 
67 000 To. Weizen, 18 500 To. Roggen. 
8 600 To. Hafer. 


12800 „ Gerſie. 
C d TTS SEEN TEE] 


750 „ Mais. 
Billet hervor, das er mit einem bedauernden 
Achſelzucken dem FZürften überreichte. 

Dieſer warf raſch einen Blick darauf. — 

Das war das herzogliche Wappen, das die 
Schrift der Prinzeſſin! Es enthielt eine Benad- 
richtigung, die in den herzlichſten Ausdrücken ab- 
gefaßt war und auf eine Beſeitigung alles 
Förmlihen im Umgange ſchließen ließ. In dieſer 
orm war das Billet compromittirend, ohne 
Frage! 

Der Herzog vermied es, eine hierauf bezügliche 
Bemerkung zu machen, er legte das Billet auf 
ſeinen Arbeitstiſch und fragte dann, ſich zu dem 
Hofjägermeiſter wendend: „Inwiefern hat die 
Prinzeſſin Antheil an den Neuerungen in der 
Derwaltung?“ : 

„Ihre Durchlaucht unterhalten einen regen, 
freundſchaftlichen Verkehr mit Dr. Norden, fie be- 
ſtärken ſich in dieſer gemeinſamen Paſſion, auch 
Opfer, große Geldopfer wurden gebracht.“ 

„Und der Erbherzog?“ fragte der Andere. 

„Erbprinz Ludolf iſt ein begeiſterter Verehrer 
des Präſidenten und häufig Gaſt in dem Bureau 
deſſelben.“ 

„Genug, genug!“ unterbrach ihn der Herzog. 


„Sagen Sie mir nur noch eins! Der Zinanz⸗ 


miniſter ließ Andeutungen fallen, daß ein Thell 
des Minderertrages der ſtaatlichen Bergwerke ge- 
deckt ſei durch einen Derzicht der Prinzeſſin 
mich riß der Zorn fort, der Miniſter mußte ſich 
zurückziehen, habe ihn wohl erſchreckt ... wiſſen 
Sie etwas davon?“ 

„Ihre Durchlaucht hat aus ihrer Privatſchatulle 
und durch Verzicht auf einen Theil ihrer geſetzlich 
n Apanage dieſes Manco theilweiſe 
gedeckt.“ 


x 13 t ionen Einwohner 
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408 000 To. angegeben, gegen NL 


Es hat, wie in voriger Woche bemerkt, an den 
feiteren Märkten größere Abſchlüſſe gemacht und ſollen 
die Lager an den Stapelplätzen verkleinert ſein. 

In Deutſchland haben ſich die Preiſe bei ſchwachem 
Geſchäft behauptet und ſind nach Schwankungen eher 
eine Kleinigkeit höher als vor acht Tagen. Das 
ſtatiſtiſche Bureau veröffentlicht die Einfuhr per März. 
Deutſchland hat eingeführt: 

März 8 
1897 1896 1 


1897 

To. To. To To. 
Weizen 65505 237 123 327361 190153 
Roggen 65 106 145 258 179 177 100 432 
Gerſte 75 106 239743 167460 202 251 
Mais 1 289454 169 169 41 038 

Dagegen auf Einfuhrſchein ausgeführt: 

Weizen 4814 11607 1189 15 883 
Roggen 4171 9015 3671 9659 
Gerſte 467 1807 8 821 5 530 


Kuffallend iſt die große Zunahme des Maisverbrauchs, 
bei einigen achtzig Mark verzollt, iſt er das billigfte 
Viehfutter, wie ſehr müſſen Landwirthe aber den Vieh- 
beſtand vergrößert und ſich der Viehzucht zugewandt 
haben, um dieſes Mehr ju verbrauchen! Daß der 
Weizenimport abgenommen, iſt nach den großen Ein⸗ 
fuhren in der zweiten Hälfte vorigen Jahres natürlich 
und die anziehenden Preiſe im Anfange dieſes Jahres 
natürlich. Eine Zolge des Börſengeſetzes, wie die 
agrariſche Denkſchrift an den Herrn Reichskanzler be- 
hauptet, iſt dieſe Abnahme durchaus nicht; die Einfuhr 
1895, als das Börſengeſetz noch nicht ſeine Schatten 
warf, war weſentlich kleiner. 


Hamburg hat Mehreres von oſtindiſcher Delſaat er- 


worben und braun Cawnpore 201 M, Calcutta 
192 cif auf Abladung bezahlt, von ruſſiſchen 
Verſchlüſſen in Rübjen und Raps Juli-Abladung in 
Deutſchland ſoll mehreres von Rufien zurückgekauft 
ſein. Einzelne Fabriken glauben bei 
arbeitung dieſes Jahr zu den hohen Saatpreiſen und 
möglich knapper Waare nicht Rechnung zu finden und 
nehmen deshalb in Ausſicht, Sonnenblumenſaat zu 
ſchlagen, deren Kuchen in Deutſchland „Mode“ ge- 
worden ſind. 

Hier am Markt ſetzte Sonnabend Weizen ſehr feft 
ein, um dann Montag und Dienstag zu verflauen und 
in den letzten Tagen wieder höher bezahlt zu werden. 
Effective Lieferung bedang Mai 160—158—161 M, 
Juni 159, 156½, 158½ M. Roggen wenig zugeführt, 
iſt ein Stiefkind jeder Speculation geworden. Preiſe 
haben bei hleinftem Umſatz ſich behauptet, Mai 109 M 
bezahlt, Gerſte, Erbſen und Hafer faſt ohne Geſchäft 
unverändert. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 7. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 749 Gr. 130 M bez., bunter 
ruſſ. 750—760 Gr. m. Roggen 123 M bez., rother 
784 Gr. 162 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 750 Gr. per Fuhre 109,50 M per 714 Gr. bez. 
— Erbſen per 1000 Kilogr. Victoria- ruſſ, 100 M, 
grüne ruſſ. Futter- 80 M bez., Futter- ruſſ. 80, 82 N 


bez. — Genf per 1000 Kilogr. ruſſ. gelb 100 M bez. — 


Dotter per 1000 Kilogr. ruſſ. heiß 100 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. grobe ruſſ. 68 M bez. 
— Roggenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. bei. 64 M bez. 
Stettin, 7. Mai. Getreidemarkl. Nach Privai- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160, 
— Roggen loco 116. — Hafer 
Rüböl per Mai 55,50. — Spiritus loco 39,70, 
Berlin, 7, Mai Weizen wurde 1 M höher bezahlt, 
u lebhaftem Geſchäfte kam es auch heute nicht. Die 
raus günſtige Witterung verhindert das Aufkommen 
einer „Meinung“, ohne welche größere Preisavancen 
kaum möglich find. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 162—16 1,75 AM bez., per Juli 
161,50—161,75—161,25 M bez., per Sept. 156,75 
57,25—157 M b — en 9 1 


wann ebenfalls 


per September 120,75 M bez. — Hafer etwas beſſer. 
Loco 125—150 M nach Qualität, Jeinſter über 
za, Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
126,75 M, per Juli 127,75 M bez. — Dtais behauptet. 


geſchäfte: per Mai 83 M, per Juni 84 M. — 
Gerſte loco 103—170 M. — Erbſen. Bictoria- 170 
bis 185 M, Kochwaare 135 bis 165 M, Futter- 
waare 115 bis 125 M. — Weizenmehl Nr. 00 
und O etwas feſter. — Noggenmehl Nr. 0 u. 1. 
Kandelsrechtliche n a per Mai 15,65 

bez., per Juli 15,75 M bez. — Kartoffel- 
mehl per Mai 16,40 M — Trockene Kartoffel- 
ſtärke per Mai 16,40 M. — Feuchte Kartoffel- 
ſtärke loco 9,30 M. — Spiritus. Für dieſen Artikel 
blieb auch heute die gute Stimmung beſtehen, da die 
Läger ſich zuſehends vermindern und das Loco- 
Angebot wieder 0,30 M höher bezahlt wurde, 


Lieferungspreiſe zogen ebenſo viel an. Handelsrecht⸗ 
—46,2 M bez., 


liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 45,9 
per Juli 46,0 — 46,2 M bez., per Septbr. 46,0—46,5 


bis 46,4 M bez., per Oktober 44,8—45,2 M bez. | 


Rüböl durch Realiſation gedrücht. Loco ohne Faß 
55.0 M nom. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai 56,2—56,0—56,1 M bez., per Onktbr. 
52,6 M. — Petroleum loco incl. Faß in Poften von 
100 ECtr. 20,1 M. 


Zucker. 

Hamburg, 7. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Noh - 
zucker 1. Product Baſis % Rendem. neue Ufance 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,92½, per Juni 
8,90, per Juli 8,921/,, per Auguft 8,95, per Oktbr. 
8,90, per Dezbr. 9,00. Ruhig. 

Magdeburg, 7. Mai. Kornzucher excl, 88% Ren- 
dement 9,60—9,80. Nachproducte excl. 75% Rendem. 
„007.85. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Brod- 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 


„Alſo Geſchenke, Almofen zu nehmen, muthet 
man mir zu?“ brauſte jetzt der Herzog auf. „Es 
iſt hohe Zeit, daß ich dieſem dunklen Treiben ein 
Ende mache. Noch heute werde ich eine Unter⸗ 
redung mit der Prinzeſſin herbeiführen, ich will 
Klarheit haben, volle Klarheit! Und dieſer humane 
Doctor ſoll ſeinen Herrn erkennen lernen! Ich 
muß jetzt allein ſein, Baron, ich danke Ihnen.“ 

Er winkte mit der Hand. 

Der Hofjägermeifter entfernte ſich. 

„Halt, noch eins!“ 

„Hoheit?“ 

„Frau Pilotn iſt noch immer nicht aus Italien 
zurückgekehrt?“ 

„Nein, Hoheit. Ihr Geſundheitszuſtand ſoll noch 
viel zu wünſchen übrig laſſen. Wie ich höre, be- 
abſichtigt die Künſtlerin ihrer Bühnenthätigkeit 
überhaupt Valet zu ſagen.“ 

„Um rohen Infulten nicht mehr ausgeſetzt zu 
ſein!“ lachte der Herzog gereizt auf. 

Eine Bewegung ſeiner Hand gab dem Baron 
das Zeichen, daß der Herzog allein zu ſein wünſche. 

Er trat an's Zenfter, ſchob die rothfeidenen 
Vorhänge haſtig zur Seite, zog feine goldene Uhr 
hervor und ließ den Deckel auffpringen, worauf 
ein feines Emailbild ſich zeigte. Es ftellte die Pilotin 


dar. Lange betrachtete er das Bild. Man hatte | 


e ihm verſcheucht; nun war er ganz allein ge- 
Rieden fe: 12 Senne Schweſter unterhielt freund- 
ſchaftlichen Verkehr mii Perjonen, die in offen- 
barem Gegenſatz zu ihm ftanden, man ignorirte 
ni .. . noch heute — se er die Prinzeſſin 
prechen, heute noch, ſofor 

Dem N Adjutanten trug er auf, 
fih unverzüglich in das Palais der Prinzeſſin zu 


Rübfen-Ber- | 


loco 125—129, — | 


fteinhäfe 9—12 M, 


Amerikaner 83 bis 90 M. Handelsrechtliche Lieferungs- 


22,50—23,25. Gem. Melis 1. mit 
Stetig. Rohzucer I. Product Tranſito f. a. B. Ham- 
burg per Mai 8,90 d., 8,95 Br., per Juni 
8.90 Gd. 8,92 ¼ Br., per Juli 8,95 bez. und Br., 
per Auguft 8.97½ Gd. und Br., per Oktbr.-Defbr. 
8,92 ½ Gd., 8,97½ Br. Ruhiger. 

Wochenumſatz im Rohzucergefchäft 354 000 Ctr. 

Magdeburg, 7. Mai. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be, (alte Grade) reſp. 
80—820 Brix ohne Tonne 125—145 M. Desgleichen 
geringere Sorten, nur ju Brennzwecken paſſend, 
2—430 Be. (alte Grade) reſp. 80—829 Brix 
ohne Tonne 125—145 M. 

Rohjuder. Die Stimmung an unſerem Nohzucker⸗ 
markte war im Laufe der letzten acht Tage, abgeſehen 
von einer vorübergehenden kleinen Abſchwächung, eine 
ſtetige. dem mäßigen Angebot ſtand genügende 
Kaufluſt gegenüber; namentlich zeigten. die inländiſchen 
Raffinerien fortgeſetzt reges Intereſſe und bemilligten 
gegen Ende der Woche ſogar etwas höhere Forderungen 
der Rohzucerfabriken, fo daß die heutige Notirung 
gegen die am vergangenen Freitag ca. 10 bis 17 Pf. 
höher lautet. Don Nachproducten wurden dem Markte 
nur geringe Poſten zugeführt, die nach und nach eben- 
falls kleine Aufbeſſerungen erzielten und ca. 15 Pf. 
höher ſchlieſßen. > 

affinirter Zucker. In den erften Tagen dieſer 
Berichtswoche blieb die Stimmung eine ruhige bei 
ſchwachem Geſchäft. Dann befeſtigte ſich aber der 
Markt und bei guter Kaufluſt haben zu notirten 
Preiſen belangreiche Umſätze Lieferung Mai-Juli ftatt- 
gefunden. - 

Börfen - Zerminpreife abzüglich Steuervergütung. 
Rohzucker I. Product Bafis 88 % a. frei auf Speicher 
n notizlos. b. frei an Bord Hamburg: 
per Mai 8,95 M Br.. 8,90 M Gb., Juni 8,92½ 
8,90 M Gb., Juli 8,95 M dez, 8,95 M Br., 8,921 
A Gd., Auguſt 8,97, M bez., 8,97% M Br., 8,93 
M Gd.“ Sept. 8,95 M Br., 8,90 M Gb., Ohtbr. 
8,95 M Br., 8,87½ M Gd., Oktbr.-Dezbr. 8,87 / AM 
Br.. 8,92 ½ M Gd., Novbr.-Dezbr. 9,00 M Br., 
8,95 JA Gd., Jan.- März 9,17½ Br., 9,10 . Gd. 
Tendenz: Ruhiger. 


Jaß 22,2. 


Kaffee. 

Hamburg, 7. Mai. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 39,75, per Sept. 
41,25, per Dez. 12,25, per März 12,50. 

Amfterdam, 7. Mai. Java-Kaffee good ordinary 46 ½, 

Havre. J. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 48,50, per Geptbr. 49,50, per Dezbr, 49,75, 


Butter und Käſe. 

Berlin, 7. Mai. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Wir können auch in dieſem Bericht 
nur wiederholt darauf hinweiſen, daß ſich das Geſchäft 
in gefunden Bahnen bewegt, indem die gefammte Pro- 
duction vom Conſum ſchlank aufgebraucht wird und 
es zu einer Bildung von Lägern ſchon lange nicht mehr 
gekommen ift, Die Notirung verblieb daher unver- 
ändert. Für Land butter beſteht nur ſchwache Nachfrage, 
doch genügt ſolche die geringe Zufuhr auffunehmen. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion: Kof- und Genofjen- 
ſchafts butter Ia. 101 M. Ila. 98 M, abfallende 92 M. 
— Landbutter: Preußiſche und Littauer 83—86 M. 
Netzbrücher 83—86 M, pommerſche 83 — 86 , 
polniſche 83—86 A, baieriſche Senn 88—90 N 
baieriſche Cand- 78—80 . M, ſchleſiſche 88—86 M, galiziſche 
73—75 MH. Alles per 50 Kilogr. 

Berlin, 7. Mai. (Original-Bericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Hierin keine Ber änderung. Bezahlt wurde: 
Für prima Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 SU, 
fecunda, oſt- und weſtpr. 1. Qual. 66—72 M, 2. Qual. 
45—60 M, echten Holländer 70—80 M, Limburger 
in Stücken von 13/, Pfund 35—40 A, Quadrat-Back⸗ 
16—21 M per 50 Kilogr. — Eier, 
—2,50 M per Schock, bei 2 Schoch 


— 


Petroleum. f E 

Bremen, 7. Mai. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 

Ruhig. Loco 5,45 Br. j 

Antwerpen, 7. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Mai 168 Br., per Juni 16½ Br. Feſt. 


Kleeſamen. 

Breslau, 6. Mai. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Die Saiſon für Klee und ſonſtige Sämereien 
iſt in der 1 12 als beendet anzuſehen; Nachfrage 
herrſcht nur noch ur Futter- und Zuckerrüben, worin 
ſich die Läger faſt gänzlich räumten, ſowie Pferdezahn, 
Mais und Luzerne. 

Ich notire und liefere ſeidefrei: Original Provenger 
Luzerne 56—68 M, italieniſche 45—52 U, Gand- 
Luferne 80—66 , engliſch. Raigras la. importiries 
24 MM, ſchleſiſche Abſaat 10—13 M, italieniſches 
Raigras Ia. imp. 16—19 M, ſchleſ. Abſaat 11—14 M. 
Thimothee 20—26 M. Senf, weißer od. gelber 10—13 AL, 
Seradella 10—13 M, Buchweizen, filbergrauen, 7—10 
M, brauner 7—9 M, Knörich, langrankiger, 9—11 
M, kurzer 8—10 M, Zuckerhirſe 15—18 M. Oelrettig 
10-15 At, Pferdezahn-Mais 7—9 M, Landwicken 
12—15 M per 50 Kilogr., Lupinen gelbe 10,50—14 
M, blaue 10,50—12 M, Wichen 11,50—14 MU, 
Pelufhken 13,50 —16 M, Dictoria-Erbſen 15—17 MA 
per 100 Kilogr. Netto. 


Eiſen, Kohlen, Metalle. 

Düſſeldorf, 6. Mai, (Amtlicher Coursbericht, auf- 
geſtelft unter Mitwirkung der Börfencommiifion. 
Kohlen und Soahs. 1. Gas- und Flammkohlen: 
Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00 — 11,00 M. 
Sener atorkohle 10,00—11,00 M, Gasflammförderkohle 
8,50—9,50 M. 2. Fettkohlen: Förderkohle 8,30— 
9,50 M, melirte beſte Kohle 9,50—11,50 M, Coahs- 


begeben und ſie zu bitten, ſeinem Beſuche in einer 
Stunde entgegenzuſehen. 

Der Adjutant ſalutirte und entfernte ſich eiligſt. 

Die Prinzeſſin war nicht wenig überraſcht, als 
ihr der Beſuch des Herzogs gemeldet wurde. 

Eben im Begriff, eine Ausfahrt zu unter- 
nehmen, ließ ſie ſich ſofort wieder umkleiden und 
wartete nicht ohne Beſorgniß auf die Ankunft 
ihres Bruders. 

Es konnte nur eine Urſache fein, die ihn be- 
wog, fie aufzuſuchen; er hatte Kenntniß von Allem 
erhalten, was in den letzten Monaten durch ihre 
Mitwirkung geſchehen war. Sie bereute es jetzt, 
nicht ſchon längft, wie es eigentlich ihre Abſicht 
geweſen, ſelbſt Gelegenheit genommen zu haben, 
offen und vertrauensvoll mit ihrem regierenden 
Bruder die Angelegenheit zu beſprechen. In 
Folge ihres Zögerns war fie setzt im Nachthelle. 
Der Fürſt kam als Ankläger, fie halte ſich zu 
vertheidigen. das Bewußtſein aber, nur das 
Befte gewollt zu haben, gab ihr Ruhe und Ge. 


laſſenheit wieder. f 

Genau nach einer Stunde hielt die herzogliche 
Equipage auf der Rampe ihres Palais. 

Sie erwartete ihren Bruder im Zamilienjalon, 
deſſen Wände namentlich durch Portraits herzog⸗ 
licher Ahnen und Familienmitglieder geſchmückt 
waren. Bald öffnete ein diener die Flugelthüren 
und meldete mit lauter Sümme: „Seine Hoheit, 
der Herzog.” 

Die Prinzeſſin ging dem unmittelbar darauf 
Eintretenden entgegen und reichte ihm mit ‚berr 
lichem Lächeln die Hand, welche der Herzog flüchtig 
mit ſeinen Lippen berührte. 

Die Thüren ſchloſſen ſich. (Jortſetzung folgt) 
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7.60—9.00 M. 3. Magere Kohlen: Förder 
‚50 M, melirte Kohle 9,00— 11,00 M. uk 
kohle Korn 2 (Anthracit) 19,50 bis 21,00 
1. Coahs: Gießereicoaks 15,50— 16,00. M, Hochofencoaks 
ußcoaks gebrochen 16,09-—-17,00 Al. 
: 10,00—12,00 M. gg — 11, 30— 
20 . Spatheiſenſtein geröſt. 15.70 — 16, 
naſſauiſcher Rotheifenftein mit ca. 597 Eifen 0 
22.00 M. — Roheifen. Spiegeleiſen la. 10 bis 12 % 
Mangan 67,00 M, mweihjtrahl. Qual. Puddelroheiſen: 
d. rhein.-weſtfäl. Marken und b. Siegerländer Marken 
59 M mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen 60—61 M 
mit Fracht ab Siegen, Thomaseiſen (frei Der brauchsſtelle) 
60,50 M, Puddeleiſen (Euxemburger Qualität) 49,60 M. 
engl. Roheiſen Nr. 3 ab 3 59,50 MU, luxem- 
burger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg 56,00 M, 
288 u — Nr. 1 67 M, deutſches Gießereieiſen 
1 M, deutſch. Hämatit 67 M, ſpan. Hämatit 
— Mudela ab uhrori 74 M. Stabeiſen. 
Sewöhnliches Stabeiſen 135,00 M. 59235 4 Gewöhn⸗ 
liche Bleche aus Flußeiſen 137,50—142,50 M, ge- 
wöhnliche Bleche aus ri 165,00 AM, Keſſel- 
dleche aus Flußeiſen 157 Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 180,00 M. Feinbieche 135—145 M. — 
Gerechnung in Mark für 1000 Kilogramm und, wo 
nicht anders bemerkt, ab Werk.) Die Marktlage hat 


I feit der letzten Börfe nicht verändert. Der Handel 
in Kohlen- 


und Kali- Kuxen lebhaft bei ſteigenden 
zu. — Die nächſte Börſenverſammlung findet ftatt 
onnerstag, den 20. Mai, Nachmittags von 1—5 Uhr, 


Das Geſchäft entwickelte 
allgemein eiwas lebhafter. 


in der ſtädtiſchen Tonhalle. — Die Geſchäftsſtelle M 
von Schadowplatz 14 nach Jacobiſtraße 5 verlegt. 


Glasgow, 
numbers warrants 44 sh. 3½ d 


7. 


Mai. 


Schl R Nixed 
Sc were heit be 


borough III. 39 sh. A d. 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 7. Mai. Wind: NNW. 
Angekommen: 


Grangemouth, Güter und Kohlen 


Dmwina (SD.), Forman, 


Leith und 
se Baltic (SD. 9 


Petterſſon, Carlscrona, Steine. — Favorit, Osmundſen, 


Savannah, Harz. 


Swanſea, Güter. 
Geſegelt: Bernhard (SD.), Arp, Hamburg, Güter. 
— Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Lübeck (via Meme), 


Güter. 


8. Mai. 
Angekommen: Adlershorſt (GD.), 


Mauritius (SD.), Moppet, 


Wind: NW. 


Andreis, Lim- 


amn, Kalkſteine. — Triton (SD.), Carlſon, Gothen 


rg, 


leer, 


Freia, 


Bech, Stevens. Steine. — 


Forſteck (SD.), Topp, Kiel, leer. 


Im Ankommen: 


1 Schooner. 


Einlager Kanalliſte vom 7. Mai. 


Stromab: 
Krahn, — F. Schwarz, 
To. Weizen, Ernſt Chr. 
Güter, Ad. v. Riefen, — 


D. „Neptun“, 


Schiffsgefäße. 

Graudenz, Güter, Jerd. 

8 85 To. Roggen, 22 
— D. „Friſch“, Elbing, 

Ri Herig, Fordon, 100 To. 


Ziegel, Rothenberg, — C. Schmidt, 


Elbing, 43 To. 
se tenfabrikate, 3 To. Eiſen, Behnke u. Sieg, Danzig. 
Gurski, Montwy, 128 To. Zucker, — J. Czarra, 
Nonimy⸗ 141 To. Zucker, — P. Gomulshi, Montwy, 
115 To. Zucker, — E. Kerber, Montwy, 141 To. 
3 — B. Schmidt, Montwy, 126 To. Zucker, — 
W. Schulz, Bromberg, 150 To. Zucker, — P. Krupp, 
Bromberg, 140 To. Zucker, — D. Strauch, Bromberg, 
150 To. Zucker, — J. Kutkowski, Thorn, 222 To. 
Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: D. „Julius Born“, Danzig, Güter, Aug. 
Zedler, Elbing. — D. „Friede“, Danzig, Güter, Men- 
höfer, Königsberg. D. „Brahe“, Danzig, Güter, 
205 Aſch, Thorn. — 1 Kahn mit Gerſte, 1 Kahn 1 
Cement, 3 Kähne mit Gütern, 3 Kähne mit Karz, 2 
Kähne mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mit Petroleum. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 7. Mai. 
Wafjerftand + 1,93 Mir. 
Wind: NW. — Wetter: trübe, warm. 
Stromauf: 

Bon Danzig nach Thorn: 1 Kahn, Nickel, Barg, 
120 000 Kar. Steinkohlen. — 1 Güterdampfer, Amiat- 
kowshi, Krahn, diverſe Güter. 

Von Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, * Beit- 


mann, 12456 Kgr. Steinwaaren, 3652 Kgr. Reis, 
64689 Kgr. verarbeitetes — — 1 Kahn, Schulz. 
Ick, 95 000 Kgr. Roheiſen. — Kahn, Dauer, Ich, 


75 000 Kar. Roheifen. — 1 an Wickland, Schleimer, 
88 750 Kgr. Chamotteſteine. — 1 Kahn, Braul, Ick, 


Berliner Fondsbörje vom 8. Mai. 


der 


Börſenſchluß blieb ſchwach. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche folide Anlagen 
bei ruhigem Handel; Reichs-Anleihen und Conſols waren unweſentlich abgeſchwächt. Fremde ſeſten Zins tragende 
Papiere erwieſen ſich zumeiſt gut behauptet oder etwas anziehend und lebhafter, wie Italiener, Mexikaner, 


39 anfangs ruhig, geſtaltete ſich aber ſpäter bei anziehenden Notirungen ſiemlich ] Türkenlooſe etc. Der Privat 
päteren Verlaufe des Verkehrs trat eine neue Abſchwächung ein, und 


Creditactien und 


discont wurde mit 2½ % notirt. 
öſterreichiſche Bahnen nach ſchwächerer Eröffnung i 
italieniſche Bahnen fteigend. Intandiſche Eiſendahnactien feft und . 
papiere feft und zum Theil lebhafter, Schiffahrtsactien etwas anziehend; 


91260 Kgr. Sranitpflaſterſteine. — Schleppdam 
„Mlawski““. — 1 Kahn, Ruttkowski, Ich, 10.833 Bor. 
Steinwaaren, 11066 gr. Baumwolle, 6142 Kgr. 
Düngemittel, 2378 Kgr. Metalle, 1247 Kgr. Fette, 
Oele etc, 11008 Kgr. Reis, 10 099 Kgr. Mühlen- 
fabrikate, 3452 Agr. ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, 
Krzezanowski, Ick, 15 327 Kgr. Soda, 13633 Kgr. 
Holzkalk, 41 480 Kgr. ſonſtige Gegenftände. — 1 Kahn, 
Szafarkewitz, Ick, 13 311 Kgr. Nußbaumholß, 22994 
Kar. Harz, 42493 Kgr. fonftige Gegenſtände. — 1 
Kahn, Lewandowski, Ick, 15 Tonnen Heringe, 29 058 
Kar. Häute, 29 109 Kgr. Soda, 22 332 Kgr. Talg, 
20 087 Kgr. ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, Klinger, 
Ick, 12 717 Kar. Talg, 10083 Kgr. Häute, 995 Kgr. 
Farbholz, 19 137 Kar. Fette, Dele etc., 51 495 Sr 
ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn, Poplanshi, J 
95 779 Kar. Talg — 1 Kahn, Diajemshi, Ich, 23 446 
Kgr. Talg, 7355 Kar. Fan. 6771 Kar. Häute, 
10 506 Kar. Reis. 1099 Kgr. Kalk, 2675 Kgr. Thon- 
waaren, 10 453 Kgr. jonftige Gegenſtände. 
Stromab: 

1 Kahn, Kaminski, Kuznitzki, Wloclawek, Thorn, 
20 400 Kgr. Weizen, 32500 Kgr. Hülſenfrüchte. 

1 Kahn, Brehmer, Kropiwnitzki, Warſchau, Thorn, 
75 352 Kgr. Kleie. 

1 Güterdampfer, Lipinski, Wloclawek, Thorn. 

1 Kahn, Witt, Fürftenberg, Plock, Danzig, 102 895 
Kgr. Weizen. 

1 Hahn, Caskomski, Jürſtenberg, Plock, Bromberg, 
117 300 Kar. Weizen. 


Auf aa eng Gebiet gingen öſterreichiſche 
feſterer Haltung ziemlich lebhaft um: 
Bankactien ziemlich feſt. Induſtrie- 
Montanwerthe zum Theil nachgebend. 
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Amtliche Anzeigen 


14 Häuſer! 


vor 1 reſp. 2 Jahren neu ebens- — 
erbaut, nebſt groß. Gärten, Der — —.— Bien in 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Wegfage . ſoll das im Grundbu 
Lamenitein, Band V, Blatt 130, auf den Namen der Frau 


Aer. 2 


gutsbeſitzer Selma ai e Auauite Brohl, geb. Monglowski, comfortabel nach d. A dh Weſtpreußen, gegen feites 
eingetragene adliche G eingerichtet und welche ſich Gehalt, Proviſtonsverkrieb 
vorzüglich verzinſen, ſind und Reiſeſpeſen, 


am 13. Sr 1897, Vormittags 10 U 


Ber dem 3 . — zu Berihtöftelle z. Diefferftabt, — eingetretenen Zobesfalls 


wegen — im Ganzen oder 


einige Reife- 


2 RE 


er Nr. 42, verſteigert werd 
as Grundſtüch iſt mit 227 275.59 . Reinertrag und einer Fläche er eilt 9 22 beamte 
on 220.6680 Hectar zur Srundfleuer, mit 50% Nutzungswerth unter günſtigen Bedin- 
Kr gegen veranlag ngen von feiert su ver- en eg 
Die nicht von ſelbſt auf ben Erſteher übergehenden Anſprüche, aufen. er ertheilt 1 1 75 ee es die ie Cppe- 
2 Zinien, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis ; ipowski, fad ere u Ten 


ur Aufforderung zum Bieten anzumelden 
das kee ne 25 1 des aeg wird 
uli 1897, Vormittags 11 Uhr, 
an Seritell lle Zimmer 42, verkündet werden. 
Danzig den 4. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht Xl. 


Weſtpreußi chen Reiter. Bae e 
zu Danzig 


(10448 


Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei der unter Nr. 3 
20 ee Fee ee eie e tag, den 9. Mai 1897 8 
„Br inſcher Darle ‚ 2 tanten auf folhe an 
mit unbef kter Haftpflicht“ vermerkt worden, daß an Stelle 
des aus Jen nBnbe ausgeſchiedenen e Be- Sonn ag, en * ai 4 (and. Pri 
ſitzers Julius Dahlmann aus Gr. Klinſch, der Rittergutsbeſitzer 
v. Guldenfeldt aus Bub sum Dereinsvorfieber gewählt worden iſt. 
Berent, den 3. Mai 1897. e (10477 
Königliches Amtsgericht. 


eat Jungen "u. Mäd. 


Ernst Mueck, Für unjere Herten. Gar- 


auf dem grossen Exerzierplatz meidengafe Glan varterre, enen rer lafftgen Bac 
ne Serbe müen 


felbitftändig und ſicher ar- 
eee Berger- — — können. Schriftliche 
röffnungs-Rennen, Preis 200 M dem erſten, 50 „U dem zweiten Pferde. Flah-Rennen aße 13 zu verkaufen. Näher. n 


m M. Sövinſohn u 
125 albblut - Pferde, im Beſitz von Bewohnern Weſtpreußens. Diſt . 1200 M — 
unterieriften,) 0 preuß iſtan ca. 12 eter.|Danzıg, Norkenmadhergajle 3. o 


7 
2. . der 17. Feld-Artillerie-Brigade, Ebrenpreiſe den Reitern d t . 
Jab. Kennen bien er 2080 Peter. 7 Chrennre ie en Reitern der eriten drei Pferde Gutes Fahrrad 


Concursverfahren. 

Das Concursverfahren über das Vermögen des Schuhmachers 
Auguft Lindſtaedt aus Kamin wird nach erfolgter Abhaltung des 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


— 
* 


Zempelburg, den 3. Mai 1897. (10462 3. Sangfuhrer Hürden- Rennen, Ehrenpreis den Reitern des erſten und zweiten Pferdes und 1.420. su verk, Canggart. 70, 1, 
Königliches Amtsgericht. 200 M dem Sieger. Für oft- und meitpreuh. Halbblut- Pferde. Diſtanz ca. 2000 Meter.] Vorzügliches Opernglas gegen Prauſt 
(8 Unterſchriften.) gute Bezahlung zu * geſucht. 2 


Bekanntmachung. 


Die beiden bisher von Herrn Oberſtlieutenant . D. Nechenber 
und Herrn Major a. D. Schmidt v. Oſten verwalteten Control - 
beamtenitellen mit dem Amtsſitz in Danzig beziehungsweiſe Konitz 
werden demnächſt in Folge Ausſcheidens ber derzeitigen Inhaber 
frei und ſollen wieder beſetzt werden. 

Mit den Stellen iſt der Bezug firirter Diäten von monatlich 
100 Mark verbunden. Bei Dienſtreiſen erhalten die Control- 
beamten außerdem 9 Mark Tagegelder und als Erſtattung der 
Fuhrkoſten bei Reiſen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen 
zurückgelegt werden können, 13 Pfennig für das Kilometer und 
für jeden Zu- und Abgang 2 Mark, bei Dienſtreiſen, welche nicht 
auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt werden können, 
40 Pfennig für das Kilometer der nächſten fahrbaren Gtrafe. 

Beiden Theilen ſteht das Recht der Kündigung mit vier- 
wöchentlicher Friſt zu, 

Die Stellen ſind nicht penſionsberechtigt. 

Vor der Anſtellung haben die Controlbeamten ſich einer in- 
formatoriſchen Beſchäftigung auf die Dauer von mindeſtens 


4, Chargenpferd⸗Jagd-Nennen. Ehrenpreiſe den Reitern der erſten brei Pferde. Für Chargen- Offerten unt. Nr. 10449 an die] Gebildeter junger Mann ſucht 
nen 551 Offizieren im Bereich des 17. Armeecorps, Diitanz ca. 2500 Meter. (6 Unter- Expedition dieier Zeitung. ah en 2. Sans 
riſten. orallen | ev. mit Penſ. a ande in Prauſt, 
5. Preis von Danzig. Ehrenpreis von Freunden des Sports aus der Gtabt Danzig dem Erſten, il zu verh. Nur 5 i st ak Bölkau, Jenkau od, 
Ehrenpreis vom Verein dem Zweiten und Dritten. Jagd-Rennen für Pferde aller Länder. TIN Offert. mit r 
Diſtanz ca. 3500 Meter, (6 Unkerſchriften.) Ein weihl Schwan verkäufl. Ders van. u. A. M. pofil. Brauft, 

6, Damenpreis Jagd Rennen, Ehrenpreis, 8 von Damen der Stadt Danzig und Umgegend 8 : Sn 3 
dem Sieger, Ehrenpreis vom Verein dem Zweiten und Dritten. Für Pferde aller CänderjJohannes Eckert. Gtolp i Bom, oppot 
und Herren -Reiter, die ihren Wohnſitz in MWeltpreußen haben. Diffan; ca. 3500 Meter. geſucht pro Juli ein größ. 3imm,. 


Unterſchrift . 
Ne nürben- er Preis 300 M. Für Pferde aller Länder. Diſtanz ca. 2500 Stellen Angebote ne ee Rs — 
5 Margarinefabrik. el . 2 


Beginn des Rennens 2 Uhr Nachmittags. 


Die Züge zum Rennen halten am Rennplaßz. 

Billets im Vorverkauf in der Conditorei von Herrn Grentzenberg, in der Wein- 
handlung von Herrn Denzer, im Nathskeller, bei den Herren Friſeur Schubert und 
Zudes und im Hotel Tite-Langfuhr. 

Preiſe der Plätze: Rennplatz 50 Pf., im Vorverkauf 40 Pf., Sattelplatz 2,00 bezw. 
1,50 Mk., Tribüne 3,50 bezw. 3,00 Mk., Wagenkarte 4,00 bezw. 3,00 Mk. 

Der Vorverkauf der Billets wird am 9. Mai, Mittags 12 Uhr, geſchloſſen. 


ſucht 0490 
Max Adolph, Miabeh. 
Danzig — Stadtgebiet. 


Lehrling 


aus achtbarer Familie, mit guten 
Schulzeugniſſen(mindeſtens Ober- 
tertia). ſuche für mein Droguen-, 


ganze Saiſon zu haben. (10951 


Hertſch. Wohnung, 


beſteh. aus 5 hell. Zimm., 
hell. Entree u. reichi. Reben- 


6 Wochen zu unterziehen, während welcher eine Vergütung aus 

Fonds der Verſicherungsanſtalt nicht gezahlt wird. Bestauration am Platze. Ebeginalten- u. Jarbengeſchät. F 
Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen mit Lebenslauf 1 Pan] Schilling, 1325 ſogleich zu vermiethen, 

bis zum 15. Juni d. Is, an den unterzeichneten Vorſtand ein- Zwangloſes Zuſammenſein mit Damen um 6 la Uhr im Zu erfrag. Fraueng. 49. l. 

reichen. Hötel du Nord. Langfuhr. 


Anmeldungen werden in genanntem Hotel erbeten (9950| Fir eine Wein-Grohhandiung| EFF Laden, "WER 
wird ein routinirt. Reisender lebhafte Geſchäftslage, 


meldungen werden in genanntem golel exbeien 1FH9T 
4 zum ſofortigen Eintritt geſucht. 

Delicateß⸗- Derfelbe muß im Beſihe beiter] name] Cigge. 0 

Gage 

Zur Reisezeit! 7 „ e Sir unb Ein elegant mönliies 088 

ehan 
i Aucherla 5, fü e Beeten m nende be, Vorderzimmer 
a anzig. 


5 bisherigen Wirkungskreiſes undjnebit Kat., ſep Eing. >; verm. 
in Hütten und aus- unter Beifügung von Jeugniß- Hundegaſſe. 126, 2. 
r Führer . 
wender Umgebung. 


copien m ron unt. L. W. 32 an eee 
„emen dee Gl. . Srämergafie u 
2. Aufl. 


Preis 150 M. E. F. Sontowskei, Als Lebring AMaheres in ber 1 
kann bei mir ein gebildetes Eleg. möbl. Jimm. u. Kab 
Fräulein ſofort eintrelen. II vermiethen. 2, Damm 5, I Tr, 


Danzig, den 6. Mai 1897. 
Der Vorſtand 
der Invaliditäts⸗ und Allersverſcherungsanſalt 


der Provinz Weſtpreußen. 


Jaeckel, 
Landeshauptmann. 


«10482 


* 


Preis 1 U. 


Aachener und Münchener Hausthor 5. 


- m * 5 . Freundlich möblirtes 
Feuer Berficherungs Geſellſchaft. Jäschkenthal lena zz Corned Deef, Bud, „u Dufihallenbanig Vorderzimmer, 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt für aus dem nach- E be Be in Doſen, auch aus- = zes 2 leer 21 88 5492. zu 


F Ausiug aus dem n enen ür das Nee 


geen rene 4 o cr . — gewogen, 
injen- Einnahme für 189. a b 70 3 empfiehlt ; d G 7 . 
fene Dein voices vi. i Far E. F. Sontowski, aus- und Grundbeſitzer-Berein 
ee eee Elbing Königsberg, Aausihor 5. zu Danzig, 
videnden- 0 E % SE Ya SE Ver Say rien, 72 EEE TEN EN 1° en 
Spar-Reſervefondk 0... mit 18 Illustrationen, 1 8 Geldverkenr. 
M 35 725 423,60 Preis 1 M. Preis 1 M. Lifte der Wohnungs-Anzeigen, 


Verſicherungen in vr am Schluſſe des 
Jahres 1896 


res 0 N 6 829 036 091.— 
An Branbenthsbiaun en wurden von det 
haft im Jahre 1896 geiahlt. 6 479 919,60 
Seit 10 ihaſtehen wurden von der Befell- 
haft für Brandſchäden überhaupt be- 
8 167319 432,90 
Zür add z Zwecke verwendete die 
Geſellſchaft ſeit ihrem 1 die 
Summe von N 30 628 941,20 


- Süpothefen»Kayitalien 1110 welche ausführlicher ur unentgeltlichen Einſicht im Der⸗ 


aus dem Reſerpefonds offerirt eins- Bureau, Kundegaſſe 109, ausliegt. 
Wanderungen L eee 1000 I „Zub. Brodbänkengaſſe 16, 3, Räh. pt. 


1 —— 2000 ler g. poth. v. ſof. 77 
Marienburg. dureh die Kassubei ie 8 kleinem ub., Hühnerberg 14. Veh. 15/16, vt, links, 


11 Damno zu cediren gesucht. 2 Janet Enit 3 Zb Gaal Ele oe. ee 88. 
das Haupthaus des deut- und Tuchler Haide immer, Entr., 3 1 tage, Langgaſſe 
111 von C. Pernin Adr, von Reit, u. 1046] an die 


1350 
00 
3 Expedition dieſer Zeitung erbet. 880 P 
mit 7 Illustrationen. nebst einer ‚Orientirungs- BF 0 
arte. 


5 3 er, Balk., a. kinderl. Ba, es arten 38. 
3., Mädchens, Zub., Canggarten 42 81 


neben dem Zeughaus. 


Derſicherungen aller Art vermitteln gern re Preis 80 2. 2 12—14 7991250 Chir 3 Er 2 9500 e 5 ae 
Königsberg i. Dr., Burgſtraße Nr. 6, den 1. Mai 1897. | Preis M. 000 Mk. & 6 3., Eintr. in d. ©, —2. Boggenpf. 
4 x 33, . . 
Die General-Agentur der Geſellſchaft ä 1 — [WE 9, ot, rebfamen, Seal 88 e Fe 2 Ab erl. 
0. Hempel 10 geſ. ge . 4 immer, Zubehör, Jopengaſſe 22, tage. 
r e, EM © 28 3 summer sten Susstune 
der Magdeburg. Lebens-Berliherungs- d. Exped. d. 31g. erbet. - 2250 Gr. Laden, Milhhanneng. 130 1.8 Langenm. 35. 
25 e e bee aſſeg. Haff | (stseesir and - 1200 8 Jimmer, Jubeh, Meibengaffe 4b.) Tlüheres 
“ie - Adel Eick, Kaufmann, Breitgafle 100, — ee nenne - 5 Stmmer, 3uD eh, Weidengaſſe da. Gre Allee 
22 . Au uft erde Kaufmann, Weiden⸗ Bent 5 trati J 7 = 1600. 75 0 4 od. 5 3., Zub., Weideng. J a. bei 
gaſſe Nr. mit 8 Illustrationen. mit 8 IIlustrationen. Capitaliſt vd. Socius - 950 4 Zimmer, 3ubeh., Weidengaſſe 4a. [ Ferdinand 
. » Eduard 93 Kaufmann in Neu- Preis 75 2. Preis 80 2. - 500 2 Zimmer, 2 Wein Gr. Allee.] Riekonshi. 
fahrmafier, mit 40—60 Mille geſucht für - 1300 50 3. Bad en he dr, Balk., ev. gl., Johannisth. 5 f. 
i 5 4 ae ee Maarengeichä iD, meiden er ein 
8 aarengeſchäft), welches großen 2 „ elc.. 
- Berent — Gottfried 0 Inh, Kaufm Verlag von A. W. Kafemann, Danzig. N während Schul- Steind be, ir "nejachäune e 
- Er erg 8 Paul Waffe 7 seh, Maurermeifter, .. den oder Verluſte total ausge - 1000 5 3., Kab., reichl. Jubeh., Schäſerei 3, 1. Cta 
E Srenitadt - Alfred Shen, Heut Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 3 12995 92 98 e 198.50 12 
- ‚raudens e Ziemssen. G. Döll Nachf. - 1000 1 A. Speſcher nit rock. uff Böd, 2. 5408 108 v. 
- Gr. Krebs Theodor 9 Butsbefiter, 5 1 85 80 zu Okt., Melzer gaffe 16. 1851 Gennert 
Marienwerder ng Böttger, Kaufmann, : en - 1720 63., Comt. m. 2105 ‚Sraueng, 15. * 51.Geiſtg. 106,3 
Neuenburg — Joh. Klatt, Maurermeiſter, 5 1 Caben nebft Wohn. v. 3 reites Thor 3, 
— Neuſtadt Sottfried Technow, Kaufmann, - 1000 4—5 Zimmer, Jub., Brotbänkengalfe +1, 12 1 
- Belplin - Fran Bielefeldt, Amtsſecretair, 1 m 7 1 - 6:0 4 3. Rab,, 2 K., 3ub,, Gr. Berganife 18, 
- Pr. Stargard m en Biber, Kämmereikafienrendant|; ahn⸗ ( ler Ein Colonia wantel:- — 900-1150 6 Simmer, rei 8 Ster, Metern 
—Rieſenburg enn Tobien, Stabtkämmerer, für ſchmerzloſe Zahn. Ope⸗ - 1100 7 Zimm., reiht, e . 15/16, 1 8 > 
- Rofenberg ichard Rraethe, Kreisausſchüß⸗ rationen, auch unter ll. delilel, Heſchäft 5 155 g Aim. . 10 ziel Jb., een 7 
Gt e Lada as, in guter 5 1 4875 iſt - 180 3 Zimmer, K., viel Zub., ae 22, 1. Etg. 
. u - Buftan Innda, Cantor u ver pach e ff. unt. - 350 2 Zimmer. Kab. Vedor⸗ % J 4 b, part. 
- Zoppot Werner Hoffmann, Partikulier (Re- Plomben, Gebiſſe ſeder 0440 a. d. Exp. d. 3tg. erb. 3600 2 3., K., Jub. Merge 18, 3. Näh. 1 Etage. 
* Grunbbeſitzer, (10460 ee ee E. LC 7 1800) 1Eaben 95 2 8 171. Sundeg, u 
eſitzer. . — — — — nn ; ‚ Deran DR, 
re Grundbefiger. (109605 Arthur Mathesius, E] | Aus eimmitten 6 in ul I ım., Good 5 mio net, Stelle 22 
8 t ru m P fe, Gr. Wollwebergaſſe 2, heilen Blasen- und uche ein Gu 1 


N 1 von ca. 1000—1500 Morgen, in 
LC. tel. b Uhr. Bi Mt der ev une A0 — — h Aumwalkt, 
er Eultur un vorzüg 8 5 
8 O (6 K E II — 8 e 4 im ‚Anban v. Kartoffeln eignet, . 3 15 D zun, W. v. 13,0 — th 
3 ie 0 en, r 8002200 „H. Hire im Auftrage, imm,, ab., Gpei dach Zube ı 
em rg. uftrage. en. 9 R 
waschecht und halt 5 pflehlt a un ee 5 J., Ha . 8 0 R a be eis j 


ſehr ſtarke u. ſchöne Hochſtämme, bew eisen, und ſachgemäß den 
b elechte, empfiehlt, um 4 5 
re 2 u. 3 bil. ftr e ee 
die Gärtnerei von I 5 zig Löwen- und D., 
— Schlicht. Oberförſter a. 


Hundegaſſe 36, Danzi 
A. Bauer, Su 10 per ſpäter en FoR- 


zu billigsten Preisen 


M. J. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. chäft, Agentur od. Spedi⸗ ach Nee K. 
n. 
2000 El. beſtes Noggenrichferoh — . ame — ee ne Mn ee Ra, 
N € 2 ev. „ a. D * „ 
K ( bagenri 10 = Billig. 0 "hatten, e aasee . pefiebigen|M Slum reicht. Zub. Weidengafle, Jab. Fiesch 18, 1 


Ueberreife Käschen, Conditorei g hen Jähhenthaler 


— Flegeldruſch — in 100 Ctr.-Ladungen verkäuflich. Anfragen billi 
2 5 N t 

sub T. 8503 befördert die Annoncen-Erpedition von Haasen- S eben 5 Aperes ang- 

ntein & Vogler, f.-G., Königsberg i. Pr. 410465 mühe ne ds 25 Hahn. 60 Breitgaſſe 60. I perhaufen. 95. parterre. Druck und Verlag von A, W. Kafemann in Danzig. 


